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weitere Schläge unserer Luftwaffe
Stets auf der Wacht: Gestern nachmittag 4 britische Flugzeuge abgeschoffen, Abschußzahl der vor¬letzten Nacht erhöhte sich auf 4 — Wuchtige Luftangriffe auf Leningrad «nd Suez25' ' '' Dampfer mit 155000 ART versenkt

Berlin,  13 . Sept . Das) die deutsche Luftwaffe stets auf der
Wacht bleibt , bewies der gestrige Nachmittag erneut . Bei Ein¬
slugsversuchen britischer Flugzeuge in das besetzte Gebiet wur¬
den 1 englische Jagdflugzeuge vom Muster Spitfire von deutschen
Jägern abgeschossen.

Berlin,  13 . Sept . Die Versuche britischer Flugzeuge , in der
vorgestrigen Nacht ins Reichsgebiet einzufliegen , stießen auf
starke Abwehr. Die Zahl der durch Flak und Marineartillerie
abgeschosscnen britischen Flugzeuge erhöhte sich auf vier . In der
gleichen Nacht wurden der Hafen von Suez und weitere große
Hafenanlagen in Aegypten von deutschen Flugzeugen erfolgreich
angegriffen.

Berlin,  13 . Sept . Im Osten erhält der Feind von unserer
Luftwaffe weiter vernichtende Schläge . Feindliche Stellungen
und kriegswichtige Ziele in Leningrad  wurden in der vor¬
letzten Nacht mit Erfolg angegriffen . Große Brände wurden in
Leningrad als Folge der Angriffe deutscher Flugzeuge beobachtet.

Rollende Einsätze der Luftwaffe
DNB Berlin , 12. Sept . In der Ukraine richteten sich die Opera¬

tionen der deutschen Luftwaffe am 11. September in wieder¬
holten Angriffen auf die Gebiete zwischen dem Unterlauf des
Dnjepr und der Krim und dem mittleren Dnjepr und der Desna.
Während schnelle Verbände des Heeres an einzelnen Stellen
schon weit über die deutschen Linien hinaus vorstießen, führten
die Verbände der Luftwaffe rollende Einsätze auf Feldstellungen
«nd Verbindungslinien der Sowjets durch, um den bolschewisti¬
schen Widerstand zu brechen, seine Bewegungen zu lähmen und
den Nachschub zu verhindern . Deutsche Kampfflugzeuge vernich¬
teten motorisierte Kolonnen mit zahlreichen Lastkraftwagen,
Panzern «nd Geschützen. Sowjetische Artilleriestellungen und
Munitionslager wurden durch Bombenvolltreffer zerstört . Bet
erfolgreichen Angriffen im Raum Neshin-Tschkow wurden
28 EisenLahnzüge zerstört.

An der Abwehr der verschiedenen sowjetischen Landungsver-
s«che auf dem Westufer des Dnjepr haben neben den Einheiten
des deutschen Heeres die im Südabschnitt der Ostfront eingesetzten
ungarischen Verbände einen beachtlichen Anteil gehabt . An eini¬
gen Stellen im Einsatzbereich der ungarischen Truppen gelang
es den Bolschewisten infolge günstiger Umstände, das Westufer
des Dnjepr zu erreichen. I » schnellem und erfolgreichem Gegen¬
stoß warfen die Ungarn sie jedoch zurück. Die ungarischen Trup¬
pen machten in diesen Gefechten zahlreiche Gefangene und er¬
beuteten sowjetisches Kriegsgerät . Ungarische Jagdflieger haben
in Lustkämpfen mit sowjetischen Kampfflugzeugen wiederholt
ihre kämpferische Ueberlegenheit über die Sowjetflieger be¬
wiesen.

Marineartillerie schoß britisches Flugzeug ab
Berlin , 12. Sept . Deutsche Marineartillerie schoß am 11. Sep¬

tember ein britisches Kampfflugzeug ab, das versucht hatte , sich
der Küste des besetzten Gebietes  zu nähern.

Vernichtende Angriffe ans Transportzüge
DNB Berlin , 12. Sept . Vier deutsche Kampfflugzeuge

erzielten am 10. September bei einem Angrisfsslug gegen
Eisenbahnstrecken  im südlichen Kampfabschnitt der Ost¬
front Volltreffer in sieben Transportzügen , die sämtlich schwer
beschädigt und zum Teil zerstört wurden . Ein Tankwagenzug ge¬
riet in Brand und wurde in kurzer Zeit durch Feuer vernichtet.
Durch eine andere Gruppe von drei Kampfflugzeugen wurden
ms einem Bahnhof zehn abgestellte Transportzüge angegriffen
und schwer beschädigt. Ein außerhalb des Bahnhofs stehender
Eüterzug  wurde aus 30 Meter Höhe angegriffen und durch
Bombentreffer gänzlich aus den Gleisen geworfen und zerstört.
Die Flieger beschossen daraufhin noch die Lokomotive mit Bord¬
waffen und vernichteten sie vollständig . Einige im Zuge befind¬
liche Tankwagen brannten , nachdem sie umgestürzt waren , aus.

Die Truppen des deutschen Heeres waren auch am 10. Septem¬
ber in der Abwehrvereinzelter sowjetischerLuf t-
angrisse  im Südabschnitt der Ostfront wiederum erfolgreich.
Fünf Sowjetflugzeuge wurden bei Angriffsversuchen auf die
deutschen Jnfanteriestellnngen lediglich durch das zusammenge-
We Feuer aus den Infanterie -Waffen zum Absturz gebracht.
Eine Kompanie eines Vaubataillons schoß hiervon ein Flugzeug
durch Eewehrfeuer ab.

Der deutsche Wehrmachtsbericht
Schwere Schläge für Englands Schiffahrt

M WO VRT. durchU-Boote versenkt— 2100V VRT. durch
me Luftwaffe vernichtet— Drei britische Schnellboote durch
deutsche Vorpostenboote versenkt — Britischer Kreuzer

beschädigt
DNB. Ans dem Führer-Hauptquartier, 12. Sept.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Osten gehen die An g r if f s op e ra 1i on e n trotz

Mechter Wetterlage und schwieriger Geländeverhältnisseaut vorwärts.

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben, grif¬fen Unterseeboote im Nordatlantik  einen gro¬ßen, durch Korvetten und Zerstörer stark gesicherten feind¬
lichen Eeleitzug an, der aus über 4L Schiffen bestand. I«zähen mehrtägigen Kämpfen versenkten die Unterseeboote
bisher 22 Dampfer mit zusammen 134 »08 VRT . Zwei wei¬tere Schiffe mit 11 llvv VRT . wurden torpediert. Auch mitihrem Verlust ist zu rechnen. Der feindliche Eeleitzug wirdweiter angegriffen.

Im Kampf gegen dis britische Bersorgungs-»chiffahrt  versenkte die Luftwaffe in der letzten Nacht
südostwärts Great Sjarmouth aus einem gesicherten Geleit¬zug heraus drei Frachter mit zusammen 21 Ovo VRT . Im
gleichen Seegebiet wurde ein leichter britischerKreuzer  und nordostwärts Almsick ein weiteres Han¬
delsschiff durch Bombenwurf beschädigt. Andere Kampfflug¬
zeuge erzielten im Tiefangriff Bombentreffer schweren Ka¬libers in einem Hochofenwerk bei Middles-
borough  und in Hafenanlagen an der Ostküste der Insel.

Im Geleitdienst stehende Vorpostenboote »ehrten
im Kanal wiederholte Angriffe eines britischen Schnellboot¬verbandes auf das ihnen anvertraute Geleit ab. Sie ver¬senkten  drei der angreifenden Schnellboote. Küsten-
vatterien der Kriegsmarine  griffen in das Ge¬
fecht ein und vertrieben die übrigen Boote. Alle Fahrzeugsdes Geleits erreichten unbeschädigt ihren Bestimmungsort.

Britische Flugzeuge griffen in der letzten Nacht mit ge¬ringer Wirkung das norddeutsche Küstengebietan. Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluste an Tote««nd Verletzten. Flakartillerie schoß zwei feindliche Bom¬ber ab.

Weitere englische Schiffsverluste
Stockholm, 12. Sept . Nach einem amtlichen Bericht der briti¬

schen Admiralität ist das Hilssschiff „Tenbridge"  versenkt
worden . Die nächsten Angehörigen der untergegangenen Besatzungseien benachrichtigt worden.

Neuyorker Schiffahrtskreisen zufolge hat , wie Associated Preß
meldet, ein deutscher Handelsstörer  im Stillen Oezan
das in englischem Dienste fahrende frühere holländisckwMotor¬
schiff „Kola Nopan " (7322 BRT .) versenkt.

Ritterkreuz für beispielhaften Fliegeroffizier
DNB Berlin , 12. Sept . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber derWehrmacht  hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen Hauptmann Schmid
in einem Jagdgeschwader.

Hauptmann Johann Schmid, am 13. Januar 1911 in Eainfarn^
geboren, hat in harten Luftkämpfen im Einsatz an derKanal -
küste  bisher 25 Abschüsse erzielt , davon 13 in den letzten Mo¬
naten . Durch beispielhaften Einsatz hat er seine großen Kampf-erfolge errungen . . '

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh weiter auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarschall von Brauchitsch, das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : General der Infanterie Kienitz,  Komman-

DNB . Berlin,  12 . Sept . Die Einschließung von Leningrad
und des Ladogasees durch die deutschen und finnischen Verbände
beraube » die Sowjetunion zweier großer Verbindungswege «ach
dem Murman -Gebiet . Der Ostsee-Weißmeer -Kanal , der Stalin-
Kanal genannt wird , und die Murman -Vahn sind bei Schliissel-
burg an der Newa und am Swir unterbrochen.

Der Stalin -Kanal stellte die Verbindung von der Newa über
den Ladogasee und Swir zum Onega -See und von hier bis zur
Mündung des Kanals in der Onega -Bucht des Weißen Meeres
her. Die Murman -Vahn laust von Leningrad dem Süden des
Ladogasees entlang nach Petrosawodsk am Westfer des Onega¬
sees und weiter nordwärts über Kandalakscha nach Murmansk.
Der Kanal und die Murman -Vahn waren die Hauptzusuhrwege
für die Bevölkerung und Industrie von Ostkarelicn und dienten
dem Abtransport der aus der Kola -Halbinsel gewonnenen wich¬
tigen Jndnstriestoffe . Die Sowjctverbiinde , die in diesem Nord¬
raum der Sowjets stehen, find nun ihrer wichtigsten Nachschub¬straßen beraubt.

Vomöen auf Petersburger VersorgungsSeirlebe
Große Brände im Hafenvierlek

Von Kriegsberichter Martin Winkelmann
DNB . . ., 12. Sept . Nach dem Fall der Stadt und Festung

Schlüffelburg und damit des Ausflusses der Newa aus dem La¬
dogasee, ist die letzte Landverbindung des von den deutschen

Kkiegsnniterhilssmerk Mi/42
Front und Heimat eine in Treue verschworene Einheit
DNB . Berlin , 12. Sept . Der Führer hat folgende« Aufruf zu«

Kriegswinterhilsswerk des deutschen Volkes 1941/42 erlasse« :
Aufruf!

Zum Kriegswinterhilsswerk des deutsche« Volkes 1941/42.
Znm neunten Male rufe ich das deutsche Volk auf, sei« srek-

williges Opfer für das Winterhilfswerk z« bringe «.
I « einem gigantischen Ringe » kämpft in diese« geschichtliche«

Tagen unsere Wehrmacht um das Sein oder Nichtsein der deut¬
sche« Nation , ja darüber hinaus um die Erhaltung jenes Eu¬
ropas , das seit Jahrtausenden der Menschheit ei« Spender der
Kultur und Zivilisation gewesen ist und in der Znknnft wieder
sein soll.

Wie einst im Inner «, so haben sich in der uns heute feindliche»
Welt der jüdische Kapitalismus «nd Bolschewismus vereint in
dem Bestreben, das nationalsozialistische Deutsche Reich als ei«
starkes Bollwerk dieses neue« Europas zu vernichte« und vor
allem unser Volk auszurotte «.

Seit zwei Jahren setzt daher der deutsche Soldat sein Blut
und sei« Leben zum Schutze unserer teuren Heimat und unseres
Volkes ein. Augenblicklich kämpft er im Verein mit unseren Ver¬
bündeten vom nördliche« Teil Europas bis zu den Usern des
Schwarzen Meeres gegen einen Feind , der nicht menschlich ist,
sondern nur aus Bestie» besteht. Die Erfolge seines Opsers a»
Blut und Schweiß, an Sorgen und Entbehrungen sind aber welt¬
geschichtlich unerhörte.

Möge sich die deutsche Heimat durch ihre Haltung «nd ihren
eigenen Opfersinn de» Heldentaten dieser Söhne würdig er»,weisen!

Ihr Einsatz soll das Wesen unserer nationalsozialistisch-«
Volksgemeinschaft auch im Innern bekräftigen «nd die Front
dadurch in dem Bewußtsein stärken, daß das ganze deutsche Volk
hinter ihr steht und dich ihr Kampf daher kein vergeblicher ist,
sondern mithilst , das große nationalsozialistische Gemeinschasts-ideal zu verwirklichen.

Die Welt aber mag daraus ersehen, daß Front «nd Heimat im
Deutschen Reich eine i« Treue verschworene Einheit und daherunbesiegbar sind!

Führer -Hauptquartier , den 12. September 1941.
Adolf Hitler.

dielender General eines Armeekorps ; Oberstleutnant v. Len¬
ge  r ke, Abteilungskommandeur in einem Reiterregiment ; Ober¬
leutnant Treffer,  Kompaniechef in einem Kraftfahrbataillov .'»
Leutnant Brandt,  Kompaniechef in einem Infanterieregiment ;*
Veutnant Ewald,  Zugführer in einem Pionierbataillon ; Ober¬
feldwebel Axtmann,  Führer eines Kompanietrupp « in einem
Infanterieregiment.

SA .-Mann mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB Berlin , 12. Sept . Der Stabschef der SA . Viktor Lutzs

hat dem Sturmmann OttoVu katsche  k, der als Unteroffizier
des Heeres vom Führer mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet wurde , in einem herzlichen Schreiben seine Glück¬
wünsche ausgesprochen und ihn zugleich in Anerkennung seiner
vorbildlichen Haltung zum SA .-Scharführer befördert . Unter¬
offizier Bukatschck hat hervorragenden Anteil am erfolgreichen
Uebergang -seines Regiments über die Beresina am 1. 7. 41. In
selbständigem Entschluß stürmte er mit den ersten Schützen auf
die zur Sprengung vorbereitete Brücke vor . riß die erste bereits
brennende Zündladung auseinander , löschte mit seinem Spaten
das Feuer und fand noch Zeit , die ebenfalls schon brennende
Zündschnur zur zweiten Ladung zu zerschneiden. Bukatschek istder 27. Ritterkreuzträger aus den Reihen der SA.

Truppen eingeschloffenen Petersburg mit der übrigen Sowjet¬
union abgeschnitten. Sowohl der Wasserweg über Newa und
Stalinkanal wie auch die letzte eingleisige Eisenbahn am Ufer
des Ladogasees sind in unserer Hand.
- Auch die Luftwaffe hat , nachdem sie kn den letzten Tagen das

Vorgehen des Heeres durch Angriffe auf Schlüffelburg und die
Verbindungswege unterstützte, in diesen Endkampf eingegriffen.
Unbehindert von der Abwehr der Sowjets warfen deutsche
Kampfflugzeuge Bomben auf Hafenanlagen und Versorgungs¬
betriebe von Petersburg . Brände im Hafen und an verschiedenen
Stellen der Stadt waren der auflohdernde Beweis dafür , daß
die deutsche Luftwaffe ihre Ziele genauestens zu treffen weiß.

In mondheller Nacht fliegen wir über die Kampfstätten rund
um die Stadt . Hin und her fliegen unter uns die roten und
weißen Bälle der Granaten der Artillerie , untermischt von den
Leuchtspurgarben der Maschinengewehre. Die Schlacht ist auch
während der Nacht im Gange und wird keinen Augenblick mehr
ruhen , bis das Ziel erreicht ist. Scheinwerferarme greifen in
großer Menge nach uns , tasten sich bald von links , bald von
rechts an uns heran , spiegeln in den Fenstern der Kanzel und
wandern wieder ab. Wir drehen nach rechts, dort , wo greifbar
fast, rote Flammen eines Erotzfeuers zum nächtlichen Himmel
schlagen.

Klar und in allen Einzelheiten wie auf einem Stadtplan er¬
kennbar , liegt Petersburg unter uns . Dort , wo sich weit die
Dockanlagen ausbreiten , mündet die große Newa in den Finyi-

Sowjets um eine ihrer wichtigsten Aachschubstraßen beraubt
Die Bedeutung der Unterbrechung des Stalin -Kanals und der Murman -Bahn bei Schlüffelburg
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schen Meerbusen , und weiter nach Norden windet sich die kleine
Newa durch das Häusergewirr der Großstadt . Alles wird über»
strahlt und grell beleuchtet durch die hin und hersuchenden
Scheinwerfer . Auch die Flak ist jetzt mobil geworden und schickt
ihrtz Salven nach oben. Dann fallen die Bomben , rauschen nach
unten , explodieren mit grellen Blitzen und neue Brände flackern
neben den alten auf . Bombe auf Bombe fällt und noch während
wir abdrehen und wieder über die Front fliegen, blitzen hinter
uns weitere Explosionen auf, entstehen neue Feuer in den befoh¬
lenen Zielen.

Malerialbeule an der finnischen Front
DNB Berlin , 12. Sept . Bei den Kämpfen der letzten Tage an

der finnischen Front eroberten deutsche Truppen  ein weit
ausgedehntes Sumpfgelände . Dabei wurden acht Panzer , 13 Zug¬
maschinen und Traktoren , 15 Geschütze, 27 Lastkraftwagen , teils
Mit Anhängern , sowie 83 sonstige Fahrzeuge , Feldküchen, und
Sumpfboote als Beute eingebracht.

Bei den Kämpfen an der karelischen Front  wurde am
8. September ein größerer sowjetischer Verband umzingelt . Die
Sowjets versuchten, in heftigen Gegenstößen die deutschen Linien
zu durchbrechen und ihren Rückzug zu erzwingen . Unter schweren
Verlusten für die Sowjets wurden diese Durchbruchsversuche
abgeschlagen. Ueber 906 Tote ließen die Sowjets auf dem Ee-
fechtsfeld zurück. Bei weiteren Kämpfen verloren die Sowjets
300 Tote und zahlreiches Kriegsgerät.

298 Panzerkampfwagen abgeschoffen
DNB Berlin , 12. Sept . In heftigen Kämpfen in einem Ab¬

schnitt der Ostfront verloren die Bolschewisten am 10. Septem¬
ber 68 Panzerkampfwagen und mehrere Hundert Gefangene . Die
Kämpfe dauerten auch am 11. September unter schweren blu¬
tigen Verlusten für die Bolschewisten an . Die Sowjets verloren
weitere 29 Panzerkampfwagen , so daß sich die Zahl der in diesem
Abschnitt insgesamt vernichteten Panzerkampfwagen auf 97 er¬
höht. Eine hier eingesetzte deutsche Infanterie - Divi¬
sion  hat in den Kämpfen der letzten Tage 127 Sowjet -Panzer
vernichtet . Seit Beginn der Kämpfe im Osten schossen die Infan¬
teristen dieser Division insgesamt 295 sowjetische Panzerkampf¬
wagen ab.

Ein kleiner Verband deutscher Sturzkampfflug¬
zeuge,  der am 10. September zur Bekämpfung rückwärtiger
Verbindungen der Sowjettruppen eingesetzt wurde , zerstörte auf
diesem Fluge die Lokomotiven von fünf Eisenbahnzügen und
eine große Zahl von Eisenbahnwagen , zwei Omnibusse und acht
andere Kraftfahrzeuge und warf fünf Zugmaschinen mit an-
gehängten Langrohrgeschützen in Brand . Außerdem griff der Ver¬
band noch einen Flugplatz an und schoß mit Bordwaffen zwei
zweimotorige Flugzeuge und zwei Tankwagen in Brand und
schoß, ohne eigene Verluste zu erleiden , noch drei feindliche Jagd¬
flugzeuge ab.

Das an Wasserläufen überaus reiche Gelände der Ostfront
stellt diedeutschenPioniere  stündlich vor nue Schwierig¬
keiten. Die rasche Ueberwindung dieser übergroßen Zahl natür¬
licher Hindernisse ist für den Verlauf des Feldzuges von ent¬
scheidender Bedeutung . Aus den glänzenden Leistungen deutscher
Pioniere heben sich Einzelheiten hervor , die nachdrücklicheBe¬
achtung verdienen . So Laute ein Pionierbataillon in der kur¬
zen Zeit von 15 Stunden  eine 24-Tonnen -Behelfsbrücke
von 40 Meter Länge und 3,60 Meter Fahrbreite , so daß dieses
Bataillon innerhalb 31 Stunden rund 80 Meter Brücke herge¬
stellt hatte , eine Leistung, die für die glänzende Ueberlegenheit
des deutschen Soldaten und seines Gerätes spricht.

Erfolgreiche Angriffe derdeutschenLuftwaffe  richteten
sich am 11. September gegen sowjetische Nachschub¬
linien.  Bei der Bekämpfung von Transportzügen wurden
zwölf Eisenbahnzüge durch Volltreffer beschädigt und zum Teil
zerstört . Eine größere Anzahl von Zügen wurde von Bomben
getroffen und geriet zum Teil in Brand . Ein sowjetischer Pan¬
zerzug erhielt allein acht Treffer und wurde dadurch außer Ge¬
fecht gesetzt. Eine Reihe von wichtigen Bahnhöfen wurde mit
Bombe« beworfen und die Eisenbahnstrecken an vielen Stellen
durch gutliegende Reihenwürfe unterbrochen . Weiter griffen
deutsche Sturzkampfflugzeuge ein sowjetisches Nachschublager im
zweimaligen Anflug an, wobei mehrere Gebäude von Bomben
schweren Kalibers getroffen und teilweise zum Einsturz gebracht
wurden.

An einer Stelle der Ostfront griffen die Bolschewisten am
11, September die deutschen Stellungen in Vataillonsstärke an.
Di « deutschen Infanteristen gingen jedoch ihrerseits zum Angriff
über und vernichteten das sowjetische Bataillon.
Im Verlauf dieser Kämpfe machte« die deutsche» Truppen vier-
-hundert Gefangene.

Auszeichnung des ungarischen Soldaten
Ungarische Oesfentlichleit im Zeichen des Horthy -Vesucheg

DNB Budapest , 12. Sept . Die Nachrichten über den Besuch
des Reichsverwesers im Führerhauptquartier
hat die ungarische Oesfentlichleit mit tiefster Genugtuung zur
Kenntnis genommen. Die Freitagmorgenpresse bringt die Mel¬
dungen über die Reise Horthys und über die feierliche Ueber-
reichung des Ritterkreuzes durch den Führer in größter Auf¬
machung.

»Pester Lloyd" wertet sie als ein hochbedeutendes Er¬
eignis von großer politischer Tragweite  und als
eine feierliche Bestätigung der Grundsätze, von denen Ungarn
niemals und um keiner Vorteile willen abgewichen sei und denen
es auch heute mit vollstem Einsatz und Kampfbereitschaft diene.
Die hohe Auszeichnung, die der Reichsverweser vom Führer er¬
hielt , gelte über seine Person hinaus den ungarischen Soldaten
und seinen militärischen Tugenden , deren Anerkennung von der
deutschen Großmacht das ungarische Volk mit Stolz erfülle.

Das Regierungsblatt „lljmagyarsag " schreibt: „Wir sind uns
darüber im klaren , daß im Osten unser und Europas
Schicksal entschiedenwird.  Dieses Bewußtsein stellt uns
auf den Platz , von wo aus Europa neu aufgebaut wird ."

Das Regierungsblatt „Fü g g et l en s e g" erblickt in der
außerordentlichen Herzlichkeit und langen Dauer der Bespre¬
chungen zwischen den deutschen und ungarischen Staatsmännern
sowie in dem warmen Empfang , der dem Reichsverweser und
-seiner Begleitung zuteil wurde , die Betonung , daß der tapfere
Kampf der Honved im Osten von den Führern des neuen Europa
entsprechend gewertet wird.

Der rechtsradikale „Magyarsag " schreibt, Ungarn habe den
Kampf gegen den roten Wahnsinn  als erstes Land
in Europa gewonnen, und heute erfülle Ungarn seine große histo¬
rische und moralische Pflicht , wenn es Honved-Regimenter an
die große europäische Front schicke.

BerdrmkeMWszetten:
13. September von 19.41 Uhr bis 6.58 Ahr
14. September von 19.39 Uhr bis 7.06 Uhr
15. September von 19.37 Uhr bis 7.62 Uhr

Der italienische Wehrmachtsbericht
Die Luftwaffe bombardierte wirksam Malta — Feindlicher

Tanker versenkt und 54SV-Tonnen -Dampfer torpediert
DNB . Rom, 12. Sept . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In der vergangenen Nacht wurden die See - und Luft¬

stützpunkte von Malta  von Verständen der italienischen
Luftwaffe wirksam bombardiert . Andere Flugzeuge haben die
Raffinerie von Haifa,  wo beträchtliche Brände entstan¬
den, und den Flughafen von Larnaca auf der Insel Ly -
pern  bombardiert.

Der Feind unternahm einen neuen Angriff auf Palermo.
Mer Tote und zwölf Verletzte unter der Zivilbevölkerung . Eini¬
ger Gebäudeschaden.

In Nordafrika  auf der Landfront Tätigkeit der Artillerie
und vorgeschobener Abteilungen . Italienische und deutsche Flug¬
zeuge haben Depots und Verteidigungsanlagen von Tobruk
und Marsa Matruk  angegriffen und vorgeschobene Flug-
vlätze und die Eisenbahnanlagen von Fuka  bombar¬
diert , wodurch beträchtliche Zerstörungen angerichtet wurden.

Britische Flugzeuge haben einige Bomben auf Benghasi ab¬
geworfen . Es gab keine Opfer.

In Ostafrika  wurden feindliche Angriffsversuche im Ab¬
schnitt von Lulquabert zurückgewiesen.

Im Atlantik hat eines unserer U-Boote unter dem Kommando
von Korvettenkapitän Carlo Vecie di Cossato einen großen
Tanker versenkt und einen Dampfer von 5456 Tonnen , der be¬
stimmt als verloren betrachtet wqrde« kann, mit einem Torpedo
getroffen.

Drohung der Sowjets gegen Bulgarien
DNB Berlin , 12. Sept . Moskau gibt bekannt , daß Molotow

am 10. September dem bulgarischen Gesandten in Moskau , Sro-
menoff, eine „in scharfen Worten gehaltene Vorstellung de*
Sowjetregierung " überreichte, in der das Verhalten , das die bul¬
garische Regierung in letzter Zeit der Sowjetunion gegenüber
an den Tag gelegt habe, mißbilligt wird . Die Sowjets machen
die bulgarische Regierung darauf aufmerksam, daß die Haltung
Bulgariens mit einer normalen und loyalen Beziehung nicht
vereinbar sei und drohen, daß die Haltung in gleicher Weise so¬
wohl ihr selbst als auch dem bulgarischen Volke schaden könne.

Moskauer Finnen -Gesandtschastsprrsonal zum Teil
heimgekehrt

Helsinki, 12. Sept . Ein Teil des Personals der früheren finni¬
schen Gesandtschaft in Moskau ist — wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird — nach elfwöchiger Reise  in Finnland
eingetroffen . Die Rückkehrer berichten über die rigorose Behand¬
lung , der sie von sowjetischer Seite ausgesetzt waren , sehr leben¬
dige Einzelheiten und bezeichnen als die schlimmste Zeit ihre
lechswöchige Gefangenschaft in der sowjetisch-türkischen Grenz¬
station Leninakan in einem engen Eisenbahnwagen . Die Behand¬
lung der Finnen in der Türkei wird übereinstimmend als außer¬
ordentlich gut bezeichnet.

Torrralenhagel auf Australier
Ankara , 12. Sept . Wie die von England versprochene Freiheit

in Wirklichkeit aussieht , zeigt ein Vorfall in Beirut.  In die
Beiruter Markthalle , „Nsurieh " genannt , drangen eines Nach¬
mittags australische Soldaten ein und verlangten von jedem
Händler Bezahlung von be st immtenEeldbetr  ä g e n,
andernfalls würden sie die Waren und Einrichtungsgegenstände
vernichten . Als die Händler dieser Erpressung nicht nachkamen,
begannen die australischen Horden ein blindes Zer st L-
rungswerk.  Die arabischen Händler setzten sich zur Wehr und
bewarfen die britischen Erpresser mit Steinen und Tomaten . Der
Kampf endete mit der Flucht der Australier.

Kurze Zeit darauf kamen acht vollbesetzte Militär¬
autos  und versuchten, die arabischen Händler , die ihr Recht
und ihre Habe verteidigten , zu verhaften . Es mußte aber bei
dem Versuch bleiben , denn die Solidarität des Volkes machte
eine Verhaftung unmöglich.

Volksdeutsche Not in Oberschlesien
NSK Breslau , 12. Dez. Gauleiter von Oberschlesien Bracht

hat auf einer im Rahmen des ersten Gaudienstappells Oberschle¬
siens durchgeführten Großkundgebung die Sanierungs¬
aktion  für Volksdeutsche Ostoberschlesiens verkündet und er¬
öffnet . 13 741 deutschen Familien Ostoberschlesiens wird mit
einem Gesamtaufwand von 16134 000 RM . geholfen, den Not¬
stand, in den sie durch die Unterdrückungsmethoden der Polen
geraten sind, zu überwinden.

Die Sanierungsaktion soll das Elend der schwergeprüften
Volksdeutschen Östoberschlesiens mit einem Schlage in seinen
gröbsten Auswirkungen beseitigen. Der Vernichtungskrieg , den
der berüchtigte Woiwode Grazynski mit verbrecherischer Konse¬
quenz gegen jene Deutschen Ostoberschlesiensführte , die ihr Volks¬
tum nicht verraten wollten , hat Auswirkungen gehabt , die sich
erst jetzt in ihrer ganzen Größe erkennen lassen. Die Deutschen,
meist Industriearbeiter , wurden systematisch arbeitslos gemacht.
Da sie keine andere Einnahmequelle als ihren Lohn gehabt
hatten , nahm im Laufe der Jahre ihre Not immer größere Aus¬
maße an . Beste deutsche Menschen mußten in Elendsquartieren
Hausen. Möbel und Hausrat verkamen, soweit sie nicht zum Tröd¬
ler gewandert waren . Wäsche und Kleidung gerieten völlig in
Verfall . Die dauernde Unterernährung förderte auch äußerlich
Verfallserscheinungen , die bei den Kindern katastrophale Aus¬
maße annahmen . »

Die zur Linderung des Elends einsetzende Hilfsaktion erfaßt
die Familien in ihrem gesamten Lebensstand . Da wegen des
Krieges gegenwärtig keine neuen Wohnungen gebaut werden
können, werden die Wohnungen der Betreuten gründlich instand
gesetzt. Fenster , Türen , Dielen und Oefen werden hergerichtet,
die Räume neu gemalt . Für die Instandsetzung der Wohnungen
allein ist ein Betrag von 1580 000 RM . vorgesehen. Im Anschluß
werden die Wohnungen mit den dringendst notwendigen Möbel¬
stücken ausgestattet . Für Wäsche und Anzüge sollen etwa 4 Mil¬
lionen RM . verteilt werden . Zur Abrundung der Hilfsmaßnah¬
men ist für besonders gelagerte Einzelfälle eine weitere Hilfe
vorgesehen. Es gibt Volksgenossen, die infolge jahrelanger Ar¬
beitslosigkeit in Schulden geraten sind. Sie haben für Lebens¬
mittel oder für dringend notwendig gewordene Anschaffungen,
z. B . bei der Geburt von Kindern , Geld leihen müssen, und es
würde Jahre dauern , bis sie diese Beträge zurückerstatten könn¬
ten . Ihr an sich nicht hoher Arbeitslohn würde so niemals der
Familie voll zugute kommen, und sie würden auch kaum den
Schwung zu einem eigenen Weiterausbau ihrer Verhältnisse be¬
kommen. Diesen meist besonders verdienten Volksdeutschen sollen
die größten wirtschaftlichen Sorgen abgenommen werden.

Aussagepflicht über Vorstrafen neu geregelt
DNB Berlin , 12. Sept . Auf Veranlassung der maßgebenden

Stellen von Partei und Staat hat , wie NSK . meldet, - er Gene¬
ralbevollmächtigte für die Reichsverwaltung in einer zweiten
Verordnung zur Aenderung des Gesetzes über beschränkte
Auskunft aus dem Strafregister und die Til¬
gung von Strafverfahren  vom 20. August angeordnet,
daß ein Verurteilter gegenüber privaten Personen und Stellen
jede Auskunft über die Tat und über die Strafe verweigern darf,
wenn der Vermerk über eine Verurteilung im Strafregister der
beschränkten Auskunft unterliegt . Der Verurteilte darf sich sol¬
chen Personen oder Stellen gegenüber als unbestraft bezeichnen,
soweit nicht eine andere , noch nicht der beschränkten Auskunft
unterliegende Verurteilung entgegensteht.

Der unserem Volke aufgezwungene Existenzkampf macht es er¬
forderlich , alle vorhandenen Arbeitskräfte  so nutz¬
bar wie nur möglich anzusetzen. Mit diesen selbstverständlichen
Erfordernissen des Arbeitseinsatzes ist es aber nicht in Einklang
zu bringen , auf den vollen Einsatz von Volksgenossen zu verzich¬
ten, bei deren Strafen der Staat bereits eine uneingeschränkte
Kundmachung nicht mehr für notwendig erachtet . Eine Aende¬
rung des bisherigen Zustandes war daher dringend geboten.

Die Betriebsführer  sind demnach nach dem Erlaß dieser
kriegswichtigen Verordnung verpflichtet , die in ihrem Betrieb
vorhandenen Personalfragebogen auf Grund des nunmehrige«
Rechtszustandes schnellstens zu berichtigen und sich künftig bei der
Einstellung Oines Eefolgschaftsmitgliedes mit einem poli¬
zeilichen Führungszeugnis zu begnügen

Letzte LraOeiOten
Deutsche Pionierkompanie schlug Sowjetbataillon

DNB . Berlin  13 . Sept . Durch schnelles umsichtiges Eingrei¬
fen schlug eine deutsche Pionierkompanie vor einigen Tagen im
Norden der Ostfront ei« sowjetisches Infanterie -Bataillon , das
einen Gegenstoß vorbereitete , zurück, und brachte de« abziehen¬
den Bolschewisten schwere Verluste bei.

Bon einem Erkundungsvorstoß zurückkehrend, hatte der deut¬
sche Kompanie -Chef bemerkt» daß die Sowjets sich in de« Besitz
eines wichtigen Wegekreuzes gesetzt und eine Hauptstraße da¬
durch unterbrochen hatten . Offensichtlich beabsichtigte« sie, im
Rücke« der deutsche« Linien durchzubrechen, nachdem sie einen
hier eingesetzten deutschen Panzerabwehr -Halbzug zurllckgedrängt
hatten . Kurz entschlossen ließ der Pionier -Hauptmann seine
Kompanie in Stellung gehen und einen schlagartigen Feuer¬
überfall eröffnen . Trotz stärksten Widerstandes und heftige«
Abwehrfeuers stürmten die Pioniere vor und räucherte « die
sowjetischen Maschinengewehrnester mit Handgranaten aus . Wäh¬
rend die Pioniere weiter in die sowjetischen Stellungen einvra-
chen, schlossen sich ihnen eine Gruppe Reiter , 2 Maschinengewehre
einer Panzerjäger -Abteilung und noch ein Kavallerie -Pionier-
zug an , so daß das sowjetische Bataillon in breiter Angriffs¬
front zurückgeworfen wurde . Die Pioniere verfolgten die Sow¬
jets etwa eine« Kilometer nach Slldosten und nahmen hierbei
165 Sowjetsoldaten gefangen . Die blutigen Verluste des Fein¬
des erreichten mindestens die gleiche Höhe. Erbeutet wurden
ei» Panzerabwehrgeschütz, 11 schwere Maschinengewehre und wei¬
tere Handseuerwaffen.

Gründung einer deutsch-slowakischen Gesellschaft i« Berlin

DNB . Berlin,  13 . Sept . Zu einer deutsch-slowakischen
Freundschaftskundgebung gestaltete sich die gestern in Berlin voll¬
zogene Gründung der Deutsch-Slowakischen Gesellschaft. Sie wird
dazu berufen sein, im Rahmen des zwischenstaatlichen Kultur¬
austausches die engen Beziehungen zwischen Deutschland und der
Slowakei zu vertiefen und auszubauen.

Der Präsident der Vereinigung zwischenstaatlicher Verbände
und Einrichtungen , ^ -Obergruppenführer Lorenz hat zum Prä¬
sidenten den Generaldirektor der Reichswerke für Waffen - und
Maschinenbau „Hermann Göring ", Dr . Voß, ernannt » der als
hervorragender Kenner slowakischer Verhältnisse für dieses Amt

besonders berufen ist. Präsident Dr . Voß berief seinerseits z«
Ehrenpräsidenten der deutsch-slowakischenGesellschaft die Staats¬
sekretäre Keppler , Gutterer und Alpers . Zu Ehrenmitglieder«
der deutsch-slowakischen Gesellschaft werde« ernannt der slowa¬
kische Staatspräsident Dr . Tiso, der slowakische Ministerpräsident
Prof . Dr . Tuka, der slowakische Gesandte in Berlin , Lernak,
sowie der Führer der deutschen Volksgruppe in der Slowakei,^
Staatssekretär Karmasin.

Pilar Primo de Rivera wieder in Madrid . Die Leiterin
der spanischen Frauenschaft , Pilar Primo de Nivera , ist von
ihrer mehrwöchigen Deutschland -Reise nach Madrid zurück-
gekehrt . Zu ihrem Empfang waren auf dem Flugplatz zahl¬
reiche leitende Persönlichkeiten der Falange und der spani¬
schen. Frauenschaft erschienen . Pilar Primo de Rivera
äußerte sich sehr befriedigt über ihre Deutschland -Reife um
betonte die herzliche Aufnahme , die ihr in dem befreundeten
Land zuteil wurde.

Aus Roosevelts Hemisphäre . Die Einfuhr der argentini¬
schen Zeitung „Pampero " nach Uruguay wurde für 14 TG
verboten . Das Blatt hatte sich mit dem Dollar -Imperialis¬
mus beschäftigt und auf das Streben der USA . hingewiesen
in den südamerikanischsn Staaten militärische Stützpunkt!
etnzurichten . Darin erblicken die uruguayischen Regierungs¬
kreise eine Beleidigung der Nationalhoheit.

Opfer des britischen Luftangriffs auf Palermo . Nach einer
amtlichen Liste sind bei dem britischen Luftangriff auf P"'
lermo in der Nacht zum 8. September 41 Tote und 56 Leu
mundete zu beklagen.

Heftige Gewitterstürme in Algerien . Wie aus Oran E
meldet wird , entluden sich in der Gegend von Tlemcen hef¬
tige Eewitterstürme . Zahlreiche Eingeborenenbehausung !"
wurden durch Hagelfchfag völlig vernichtet . 10 Personen
wurden getötet und eine große Anzahl weiterer Personen
verletzt . Die Eisenbahnverbindung zwischen Tlemcen um
Oudjda ist unterbrochen

Erdbeben in der östlichen Türkei . Wie der Rundfunk An¬
kara meldet , ereignete sich in den im Osten der Türkei Zf'
legenen Städten Erzingan , Karaköste , Bitlis und Van ^ s
30 Sekunden andauerndes Erdbeben. In einigen Dörft>" i
fanden die Bewohner unter den Trllmmren zusamM"'
gestürzter Häuser den Tod.
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Willst du getrost durchs Leben gehn : Blick über dich;
Willst du nicht fremd im Leben stehn : Blick um dich ; Willst
du dich selbst in deinem Werte sehn : Blick in dich!

Joh . Kaspar Lavater.

13. September : 1627 Professor und Bibliotheker Friedrich
Hermann Flayder hält den ersten Vortrag über Luftfahrt in
Deutschland an der Universität Tübingen . — 188N Marie v.
Ebner -Eschenbach geb . — 1877 Dr . Wilhelm Filchner , For¬
schungsreisender , geb . — 1936 Parteitag der Ehre.

14. September : 1769 Alexander v. Humboldt geb . — 1817
Theodor Storm geboren.

46 Sahve im Menst
Vermsssungsrat Adolf Klein  wurde für 40jährige treue

Dienste geehrt . Er ist seit 1. April 1900 im Bezirk Nagold in
allen Teilen des Vermessungswesens tätig . Bis 1. August 1921
hatte ec seinen An^ ssitz in Wildberg , seither in Nagold . Fetzt
ist er Leiter der Zweigstelle Nagold des Messungsamts Calw.
Der Jubilar hat durch seine treue Pflichterfüllung , die gute und'
zielsichere Durchführung der Vermessungsarbeiten in den ihm

^ »geteilten Gemeinden im hiesigen Bezirk segensreich gewirkt.
Durch seinen edlen Charakter ist er überall sehr beliebt . Zu
seiner Ehrung herzliche Glückwünsche!

Gefallen!
Bei den Kämpfen im Osten gab cand . theol . Friedrich

Sch renk  von Rossach , Post Berlichingen an der Jagst , im
Alter von 24 Jahren sein Leben fürs Vaterland . Der Vater
des Gefallenen ist Prälat a . D . Theodor Schrenk . Der Groß¬
vater war in unserer Gegend bekannter , war er doch als Evan¬
gelist bei der älteren Generation sehr beliebt und wurde seiner¬
zeit in der hiesigen evang . Stadtkirche ordiniert.

Slm Gvabs von SÄmlsat Gbni
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der städtischen

und staatlichen Behörden , sowie der Erzieherschaft des Kreises
Tübingen wurde am Mittwoch der auch in unserer Stadt be¬
kannte und unerwartet rasch gestorbene Leiter des Schulbe¬
zirks Tübingen , Schulrat Ehni,  auf dem Tübinger Fried¬
hof zu Grabe getragen . Als letzten Liebesdienst für ihren Schul¬
rat sangen die Lehrer zu Beginn der Trauerfeier : „Heilig,
heilig ist der Herr " von Schubert . Dekann Weismann  hielt
die Trauerrede . — Als Vertreter der Ministerialabteilung für
Volksschulen sprach Präsident Dr . Reinöhl;  namens der Leh¬
rerschaft des Bezirks Tübingen widmete Studienrat Dr.
Knauer  dem Verstorbenen herzliche Abschiedsworte , ferner
sprach als stellvertretender Kreisamtsleiter Studienrat Rupp.
Die Abschiedsworte der Vereinigung der Bezirksschulräte an den
Berufskameraden überbrachte Schulrat B a cht e l e r -Schorndorf
sfrüher Rektor in Nagolds . — Ein arbeitsreiches Leben hat
nun sein Ende gefunden , das Leben eines Mannes , von dem
man mit tiefster Ueberzeugung sagen kann : „Er war ein echter
Erzieher , und so sollte man auch sein " .

Vom Standesamt Sagold
Auszug aus der Liste der Personenstandsfälle

vom 1. bis 31. August 1841

Geburten : Klein,  Erich , Wilhelm , Düsseldorf 1 Tochter;
Aulich,  Alfred , Nagold 1 Sohn ; Schwarz,  Gottlob , Nagold
1 Sohn ; Becker,  Rolf , Düsseldorf 1 Sohn ; Weber,  Fried¬
rich, Düsseldorf 2 Töchter ; Grohe,  Heinrich Franz , Branden-
burg/H . 1 Tochter ; Auer,  Hermann Friedrich , Nagold 1 Sohn;
Wincek,  Johann Felix , Büderich bei Düsseldorf 1 Tochter;
Miller,  Franz Taver , Nagold 1 Tochter ; Köpf,  Wilhelm,
Dvrnstetten 1 Sohn ; Br auchle,  Walter , Altensteig 1 Tochter;
Gutekunst,  Friedrich , Haiterbach 2 Söhne ; Haast , Karl,
Nagold 1 Sohn ; Gutekunst,  Johannes , Schietingen 1 Toch¬
ter ; Grabe,  Eugen Max , Düsseldorf 1 Tochter.

Heiraten : Kays er,  Friedrich , Landwirt , Nagold zum Talhof,
Schlich - ngor,  Berta , Haustochter , Emmingen ; Schmidj,
Karl , Mechaniker , Tafel,  Sofie , Fabriknäherin , Nagold.

Sterbefälle : Rähle,  Wilhelm , verw . Schneidermeister , 69
Jahre alt , Nagold ; Renz,  Johann Bernhard , Maurer , Ober-
gesreiter verh ., 37 Jahre , Nagold ; Stickel,  Christian Eottl .,
verh . Fässer , 34 Jahre , Nagold ; Z i n s e r, ' Richard , Schuhmacher,
Schütze, 21 Jahre , Nagold ; Raaf,  Friedrich , Gärtner , Ober¬
gefreiter , 24 Jahre . Nagold ; Dörrscheidt,  Ludwig , verh.
Weber , 37 Jahre , Rohrdorf.

AeluvlG SellevS GvoSvatev
Von wesentlichem Einfluß auf den großen Sohn unserer Stadt

Heinrich Zeller war das tragische Geschick seiner Großeltern
väterlicherseits , speziell das seines Großvaters . Nach kaum zwölf¬
jähriger Ehe , die mit drei Kindern (das jüngste unter ihnen
war Heinrichs Vater ) gesegnet war , brach schweres Leid über
die Großeltern herein . Der Großvater , Jakob Friedrich
Zeller,  war ein Mann mit sehr starkem Rechtsempfinden,
aber -such ein solcher , der , wie es scheint , gleich sehr stark auf-
drauste . Er hatte sich über vermeintliche Mißstände in Nagold
offen und dabei stark ausgesprochen . Die Folge war , daß man
chm den Prozeß machte , in dem er zu einer Gefängnisstrafe ver¬

urteilt wurde , die er auf dem Hohenasperg absitzen mußte . Nach¬
dem er dieselbe verbüßt hatte , kehrte er , wohl aus Erbitterung
darüber , daß ihm , wie er meinte , ein großes Unrecht geschehen
sei, aber auch wohl aus verletztem Ehrgefühl nicht wieder in
seine Heimat zurück. Er verließ sein schwäbisches Vaterland und
trieb sich bis zu seinem Tode , der nicht genau festgestellt werden
kann , unstät und flüchtig unter anderem Namen als Apotheker¬
gehilfe in der Fremde umher . Lediglich die engsten Angehörigen
wußten seinen Aufenthaltsort . Nur auf Umwegen schrieb er
einige Zeit - hindurch an seine Frau und bat sie um Unter¬
stützung . Als diese aber bei zunehmender Hilfsbedürftigkeit der
Familie versiegte , ließ er nichts mehr von sich hören . Erst
später erfuhr man , er habe sich um das Jahr 1787 länger im
„Maulbeerhos " zu Frankfurt a . M ., der sogenannten Apstheker-
herberge , aufgehalten , geliebt und geachtet von allen , die ihn
kannten , aber auch bekannt als besonders eigenwilliger Mann,
dessen Züge tiefen Kummer erkennen ließen Wenige Jahre
rmchber sei er zu Höchst, wo er in einer Apotheke ausgeholfen
batte e-trank '. und gestorben , ohne mehr ein von ihm selbst
bereitetes Ar .pimmittel geb . .,uckt zu haben . Das war eine barte
Prüfungszeit für die zartempfindende und tieffühlende Gattin!
Das tr . 'ulfch'e Schicksal des Großvaters scheint dem Enkel , Hein¬
rich Zeller lgeb . 30. 11. 1794 — gest. 12. 2. 1864 ) , besonders
nahe gegangen zu sein und hat gewiß dazu beigetragen , daß er
der große Menschenfreund wurde , als den wir ihn kennen und
als der er in unseren Herzen weiterlebt.

ZZekmgekehvt
Die Flamenkinder , die im Bezirk Nagold 4 Wochen zur Er¬

holung waren , sind am Donnerstag wieder in ihre Heimat ab¬
gefahren Sie hatten sich alle hier sichtlich erholt , waren gern
bei uns und waren voll des Lobes und Dankes für die herzliche
und überaus gute Aufnahme , die sie hier gefunden hatten . Der
Abschied fiel ihnen schwer ; die Tage im schönen Schwarzwald
und in unserem gastlichen Bezirk werden ihnen unvergeßlich
bleiben.

-Oifene Lehrstellen
sind auf 1. Oktober anzumelden

Der Bedarf der Deutschen Wirtschaft an Nachwuchskräften
wird immer größer , die Zahl der zur Verfügung stehenden Ju¬
gendlichen ist dagegen sehr knapp Bei der Lehrstellenvsrmitt-
lung kann also nicht davon ausgegangen werden , was die ein¬
zelnen Berufe an Nachwuchs haben möchten , sondern was sie
haben mästen . Eine zahlenmäßige Lenkung kann aber nur sinn¬
voll durchgeführt werden , wenn alle Betriebe , die Lehrlinge ein¬
stellen wollen , ihre offenen Lehrstellen rechtzeitig melden.

Es wird daher noch einmal daraus hingewiescn , daß als
äußerster Termin zur Anmeldung offener Lehrstellen für Ostern
1942 der 1. Oktober festgesetzt ist.

Anträge zur Genehmigung eines Lehrlings , die nach dem
1. Oktober 1841 eingehen , werden für die Oster -Einstellung nicht
mehr berücksichtigt.

Vordrucke sind beim Arbeitsamt anzufordern . Die Erstschriit
des Antrags ist an das Arbeitsamt , die Durchschrift an den
Obermeister bzw . an die Industrie - und Handelskammer zu
senden . Alle Betriebe erhalten eine Benachrichtigung vom Ar¬
beitsamt über dis getroffene Entscheidung.

Diejenigen Betriebe , die zu Ostern 1941 keinen Lehrling er¬
halten konnten , müssen bis 1. Oktober 1941 erneut einen Antrag
stellen , wenn sie weiterhin bei der Vermittlung berücksichtigt
werden wollen.

— Wenn die reifen Aepfel platzen . Es kommt nicht selten vor,
daß reife Aepfel , solange sie noch am Baum hängen oder beim
Abfallen , manchmal aber auch erst im Lagerkeller platzen , was
noch unangenehmer ist, weil geplatztes Lagerobst nicht haltbar
ist, leicht fault und damit die gesunden Lagerfrüchte anstecken
kann . Zum Platzen neigen meist Früchte mit lockerem saftigem
Fleisch und dünner Schalt ; begünstigt wird es aber auch oft-
durch rasch einfallende starke Regengüsse . Verursacht wird das
Platzen durch eine äußerlich noch gar nicht sichtbare , innerlich
jedoch bereits eingetretene Ueberreife der Frucht , die man daran
erkennt , daß zuerst das innere Fruchtfleisch bräunlich wird,
worauf sich auch der übrige Teil verfärbt und gleichzeitig mürbe
wird , und dieses weiche Fleisch sich nunmehr gegen die Schale
preßt , die infolgedessen platzt . Gegen das Platzen der Aepfel ist
oas beste Mittel , Früchte , die Neigung zum Platzen zeigen , nicht
bis zur Ueberreife , ja nicht einmal bis zur völligen Reifs am
Baum hängen zu lasten , sondern vorzeitig abzunehmen und Nach¬
reifen zu lassen.

Kriegers Heimgang!

Rohrdorf . Die harten Oftfrontkämpfe haben wieder schwer zu
tragendes Leid in eine hiesige Familie getragen . Hans Poe-
s ch e l , der jüngste Sohn des Alfred Poeschel , ist am 23. August
seinen schweren Verwundungen auf dem Transport zum Feld¬
lazarett erlegen . Der 25jährige Krieger war aktiver Soldat , trat
1935 der Reichswehr bei und hatte nach dem Urteil seiner Vor¬
gesetzten eine zu guten Hoffnungen berechtigende militärische
Laufbahn vor sich. Bei der Besetzung des Sudetengebietes , der
Tschechei, der Ostmark , im Polenkrieg , in Jugoslawien , im We¬
sten , beim Valkanfeldzug , überall war er nach kaum überstan¬
dener schwerer Erkrankung dabei und zuletzt an der Ostfront.
Wiederholt wurde er für besondere Tapferkeit ehrenvoll ausge¬

zeichnet und zum Feldwebel und Zugführer einer Panzerspäh-
abteilung befördert . Sein ernst genommenes Pflichtgefühl veran-
laßte ihn , immer wieder in streng militärischer Fassung seine
Eltern - aufzurichten . „In Gottes Namen " schrieb der Held so
oft den Seinen heim vom Feld ! — Nun stehst du still , kampf-
müdes Heldenherz und ruhest aus in fremdem Erdengrunde.
Das Blut floß dir aus großer Todeswunde . — Doch mag der
Deinen Weh um dich berechtigt klagen , du wolltest dir recht lie¬
ben Dank erwerben ; o Opfer groß , fürs Vaterland zu sterben!

Altersjubilare
Oberschwandorf . Heute haben zwei betagte Mitbürgerinnen

Geburtstag : Frau Marie Mehl,  Bäckers -Witwe , wird 76 und
Frau Eottliebin Gutekunst,  Witwe , 75 Jahre alt . Am 19.
September begeht Thomas Walz,  unser weithin bekannter
Milchfuhrmann , den 76. Geburtstag , nachdem er kürzlich mit
seiner Gattin das goldene Ehejubiläum hat feiern können . Allen
herzliche Glückwünsche!

Louis Kußmauls letzter Gang

Mötzingen . Am Montag mittag war Louis Kußmaul , Ee-
meindepfleger a . D ., noch mit dem Ausladen von Garben be¬
schäftigt . Plötzlich fühlte er sich nicht wohl , verschied nach weni¬
gen Minuten und konnte nur als Leiche heimgeführt werden.
Unter zahlreicher Beteiligung von nah und fern wurde er am
Mittwoch mittag zu Grabe getragen . Aus seinem Lebensgang
ist folgendes bemerkenswert : Nach der Schulentlassung widmete
er sich der Landwirtschaft . Seiner Militärzeit genügte er in
einem Kavallerieregiment . Später verheiratete er sich mit Doro-
tea geb . Nüßle aus Kuppingen . Im Jahre 1929 starb seine Ehe¬
frau und drei verheiratete Töchter stehen trauernd am Grabe
ihres Vaters . Im Weltkrieg wurde er nochmals unter die Waf¬
fen gerufen . Ueber 30 Jahre besorgte er die Geschäfte der
Norddeutschen Hagelversicherungs -Gesellschaft . Bürgermeister
Leucht gedachte in einem ehrenden Nachruf des pflichttreuen
Beamten , welcher in den Jahren 1901— 1926 das Amt des Ee-
meindepslegers in vorwurfsfreier Weise besorgte und legte als
letzten Gruß den wohlverdienten Lorbeerkranz an seinem Grabe
nieder . Der Liederkranz umrahmte die ernste Feier mit passen¬
den Chören!

Gute 1941er Hopfen

Vom Gäu . Kartoffeln und Hopfen haben in ihrem diesjähri¬
gen Wachstum vielfach gleich Schritt gehalten . Eine Zeitlang
schien es , als wollten sie nicht gerade gedeihen . Jckdes haben sie
dann stark aufgeholt . Wie in anderen Jahren setzten die bekann¬
ten Krankheiten des Hopfenblattes ein . Aber der Hopfenbauer
ist derart auf der Hut , daß er weiß , wann , womit und wie e:
den Schädlingen zu Leibe rücken muß . Er hat dies gründlich be¬
sorgt . Heute , das heißt , vor der Späthopfenernte , kann er zu
seiner Genugtuung feststellen , daß die Bekämpfungsarbeit gegen¬
über den Schädlingen von sichtlichem Erfolge gekrönt ist. Im
großen Ganzen ist festzustellen , daß die Hopfenernte , wenn nicht
noch Ungeschicktes dazwischen kommt , gut ausfällt . Die Dolden
schimmern rein und sauber von luftiger Höhe . Teilweise sind
die Hopfcnzopfcrinnen von auswärts bestellt und es hat durch¬
aus nicht den Anschein , als würde der Hopfenbau aufgegeben
oder vernachlässigt.

Süjähriges Eeschäftsjubiläum
Unterreichenbach . Am 6. September beging die Firma Louis

Betz , Sägewerk und Holzhandlung , ihr 50jähriges Bestehen.
Die Glückwünsche de: Behörde üderbrachte Bürgermeister Karch.

Ehrung eines Schulmannes
Neuenbürg . Die oberen Klassen der Volksschule versammrlten

sich am Donnerstag mit den Lehrern zu einer kleinen Feier Sie
galt der Ehrung des Hauptlehrers Schuckardt  für 25iäbrige
Arbeit im Dienste der Jugendbildung . Schulrat Keck richtete
eine Ansprache an Lehrer und Schüler.

Sport - Vorschau
Morgen fährt die Nagolder Jugendmannschaft nach Wildberg

zu einem Turnier mit den besten Mannschaften des oberen
Nagoldtals . Die Nagolder Mannschaft , die bekanntlich die Vann-
meisterschaft errungen hat , spielt in folgender Aufstellung:

Seeger ; Ade , Lerbs , Günther , Schwenk , Kapp ; Rauser , Barth,
Stikel , Harr , Wehrstein.

Beste württ . Turnerin im Siebenkampf

Neuenbürg . Bei den in Ulm durchgeführten Rahmenwettbe¬
werben belegte im Siebenkampf der Turnerinnen Marianne
Geh ring  vom Turnverein Neuenbürg den 3. Platz . Frl.
Gehring hat sich damit als die beste württembergische Turnerin
im Siebenkampf erwiesen.

Um die Handballmeisterschaft der Frauen  trifft
in Mannheim der württembergische Meister TG . Stuttgart zum
Vorrundenturnier auf VsR . Mannheim , TV . 1860 München und
Polizei gegen SV . Wien . "

Auch im Hockey wird der Spielbetrieb wieder normal . Der
Sonntag bringt die ersten Mmsterschaftskämpfe der Männer mit-
den Paarungen VfB . Stuttgart — VfR . Heilbronn , Reichsbahn
Stuttgart — Ulm 46. Bei den Frauen spielen Reichsbahn !l
gegen Stuttgarter Kickers und Reichsbahn ! — BSG . Breuninger.

Gestorbene : Elisabeth Seidt , Heselbach;  Julius Weber,
Oberlandmester , 58 Jahre , Herrenberg.

Drucku. « erlag de» . Gesellschafters": « .W. Zaiser, Anh. Karl Hat,er, zugl . Anzeigen
lwer . «eraritworrllch.Schriftleiter :Frttz Schlang, Nagold. Zzt. ist PretNtste Nr . 8gülti»

Die heutige Nummer umfaßt K Seite«

Oke Fane Zme/scstFen-Zfae/nekarke öe êkkek ma/r /rac»
llsrvpl : 2 Kilo pfloumsn oclsr Tvslscbgsn
gstsinigi uncl smslsint gsvogsn . v s » cl s n
sskr gut rstltlsinsll,  mit 2 Kilo luclcsr rum
Kocbsn gebtsck » uncl 10 54>nuisn clutcbgslcocbt.

l-Nsraul rülitt msn clsn lnbalt slnsr dtormsltlsscli«
Opslcto ru 7l>k>tg . unkt nscb öslisdsn «tsn Lati
slns » Titlons  liinsin un<1 tüllt ln Slbrs ».
kuslllllrlicbss ksrspt bsl jsctsr klsscbs.
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Rohrdorf , den 12. Sept . 1941

Trauer -Anzeige
Tiefbewegt teilen wir mit , daß
mein lieber Gatte , unser guter

Sohn , Bruder und Schwager

Hans SNbevt poeschel
Seldwebel

Inh des EK . !!, des Panzersturmabzeichens u .a.

als Zugführer in einer Panzerspäbabteilung
im Alter v >m LS Jahren am 23 . August in den
schweren Kämpfen im Osten sein Leben für
Führer , Volk und Vaierland geopfert hat.

Die trauernde Familie Alfred Poeschel.
Die Gattin : Ellen Poeschel geb . Klockow

Trauergottesdicnst : Montag . 15 . Sept.
8 Uhr in Rohidorf.

Ebhausen , 12 . Sept . 1941
Todes -Anzeige

Allen Freunden , Verwandten und Bekann¬
ten teilen wir die schmerzliche Nachricht mit , daß
unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Marie Weisserl geb. Krauß
unerwartet rasch an einem Gelsti nschlag im Alter
von 74 Jahren von uns gerissen wurde.

In tiefer Trauer
Die Söhne : Georg Weissert mit Frau

Pauline aeb Brodbeck
David Weissert mit Frau

Ottilie geb . Kimpfler
die Tochter : Anna Weissert

und 6 Enkelkind r.

Die Beerdigung findet am Sonntag mittag um
2 Uhr statt.

Wildberg , den 1L. Sept . 1941

Todes -Anzeige
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter , Groß - und Urgroßmutter u . Schwester

Katharine Zchächinger
geb . Zaulter

im Alter von 73 Jahren aestern nach längerer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen.
Der Gatte : Friedrich Schächinger

Die Söhne : Fritz , Gottlieb , Gustav , Wil¬
helm und Otto Schächinger

Die Tochter : Anna Ditlus geb . Schächinger
mit Angehörigen.

Beerdigung : Sonntag , 13 .80 Uhr.

Trauer¬

briefdogen
und

-Karten

fertigt
rasch und gut

die

G . W.
Iaisersche

Buch¬
druckerei

Nagold.

II!I!!I!I!»IIII»» »

km. ksmck üsB
Am Montag , 15 . Sept . 1941
abends 19 .30 Uhr treten

sämtliche Löschgruppen
einschl . HI - Gruppe

zur Übung am Gerätehaus an.
Rauchmasken unbedingt mit¬
bringen.

Der Wehrführer.

2mn prüdjatir 1942 stellen
wir aufgeweckte , strebsame
äunzen als

I-edrüM
kür ioigenäe kebrderuke ein:

Bewährt k F» ,,

Magen - ! '
u . Darm » s gut rum kliscchen mit lVeiu uuä
.katarrh ! » kruchtsäkteu

«OU « ^ SS » OO ^ O » OG « OHG

Heck». ? elcdaer
Alsscbinenscblosser
Ltadldauscblosser
vred -r
VVerkreoxmacker
älogelltisLdler
llorirontaldodrer
vetrlebselektriker
8cbmie <l

Stadt Nagold

Ausgabe
äer Lebensmittelkarten

für den 28 . Versorgungszeitraum
22 . September bis 19 . Oktober 1941

In Nagold (ohne Stadtteil Iselshausen ) Rathaus:
A —Z am Montag , den 15 . Sept . 1941 , von 14 - 17 Uhr,
für die einzelnen Buchstaben an den gleichen Ausgabestellen
wie seither . Bei einer späteren Abholung ist eine Gebühr
von 50 RPfg . zu entrichten.
Im Stadtteil Iselshausen , Geschäftsstelle:

Am Mittwoch,  17 . Sept . 1941 , A —I von 18 — 19 Uhr.
Übrige Brotmarken bitte zugunsten der NSV . zurückzugeben.
Die Lebensmittelkarten sind sofort bei der Ausgabe nachzu¬
zählen , spätere Reklamationen werden nicht berücksichtigt.

Die Bestellscheine sind vor Beginn des Versorgungs-
zeitraumes beim Einzelhändler abzugeben , andernfalls geht
der Anspruch aus die Lebensmittel verloren.

Nagold , den 12 . Sept . 1941 . Der Bürgermeister.

Wenn Hre
Nähmaschine
nicht näht

oder Fehlstiche macht , wird
sie gut in Sland gesetzt
im Fachgeschäft

M '»dSkunk. HrroM
Siedlungsweg 1 b . Siadlbahnhof.

Auswärtige nur Oberreil
mitbungen.

Möbelfabriken!
Wir sind mit unserem Möbel¬

auto v . 17 . —2 l . Sept . in dieser
Gegend u .nehmen die fllrNürn-
berg u . Umgebg fettiggestellten
Möbel mit . Anmeldung bitte
durch Postkarte an unseren Ver¬
treter Herrn Rudolf Zipselin
Nagold , Gasth . Waldhorn od.
telef . unter Nagold 396.

Hub L Weber
5ranportunternehmen , Nürn¬

berg , Rolhenburgerstr . 1.
In allernächster Zeit kommt

ein guter

Klavierstimmer
auch für kleinere Reparaturen,
nach Nagold . Anmeldungen
sind zu richten an Romelsch,
städt . Musikdirektor.

Ich suche zu kaufen
mehrere Waggons

Ehristbäume
Eine 30 Wochen trächtige,

schwere

Kalbin M-
sowie einen 11 Itr . schweren

Giiev
beide zum Zug geeignet,verkauft
Karl Kempf , Rolfrlden

nach Klassen sortiert in Fichten
und Tannen . — Erwünscht
sind auck ganze Fichten - und
Tannenkulturen zum Ab¬
schlagen Gegen Kasse.

Angebote nimmt auch der Ver¬
treter , Herr Christian Dengler,
Gärtnerei in Ebhausen bei
Nagold entgegen.

Alois Discher , Holzhdlg .,
Aalen . Telefon 393.

Gebrauch ' es

Maviev
zu kaufen gesucht.

Bitte Nachricht mit Preis an
Kmvi rbau Scheck , Stuttgart - S

Oigastr . 77

8m »- «i IlWMlI
zu kaufen g>sucht.

Angebote unter Nr . 367 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Wir erbitten sckriftlicks
Bewerbungen mit kurrem
bebensisut unä 2eugnis -^ b-
sckrikt an Personalabteilung

lVernsr L kkleitterer
5tuttgsrt -peuerdacd

V^

Zur Ausbildung in unserer
Faiirzeugfadiik stellen wir
wieder ein:

Bewerburilien von aufge¬
weckten Jungen an

Robert Schenk
Wagenfabrik

Stuttgart - Feuerbach
Siemensstr . 140

Für sofort oder später wird
fleißiges

Mädchen
dem Gelegenheit geboten,
ist, das Kochen zu erlernen

in guten Haushalt gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Mädchen
für Haushalt in r.utes Haus,
in angenehme Stellung für
sofort oder später gesucht.

Frau Marie Heidecker
Pforzheim , Bayernstr . 32

altbowäbrt gegen

NvttnANvo
preis pm . 2 .90 4pottieke kisgols

Gottesdienst - Ordnung
Evangelische Kirche

Sonntag . 14 Sepi . : 9 . 'MU !>rPred.
anschl . KGD . N 15 Uhr Christen¬
lehre Sö ), 20 Uhr Abendgottes¬
dienst (Bhs ) .

Mirtwoch , 20 Uhr Kriegsbetstunde
lVhs >.

Iselshausen : 9 .00 Uhr Predigt,
anschl . KGD.

Methodisteukirche
Sonntag . 9 .30 Uhr Gottesdienst,

20 Uhr Abendgoitesdienst.
Mittwoch , 20 . 15 U . Bibel - u . Gebet¬

stunde.

Katholische Kirche
Altensteig 8 .S0 Uhr . Nagold 10 Uhr.

MI

olvmtt rZkoIamSSk slvsv Lslvsvkippso . Vsr kr!o6stt rvorb - ,
«Isr Lidsit uncl ss stsilt uicbt clcuuntsr . Lbsi Zaiür lutscht s!
<1cnrsru<Zuuci ist immsr salunutms . lro Lrnst: ustuuso Lis üsbs,
ücis bsilsnUs V/unUpilcistsr

- - - . .

in allso Kpotkskso uvcl Orogsiisu.

'EMS

KicstMkMM-

Ssrgslcl
inKlRrsn
such füri

Sie! ^

Lctwln k'lüllsi ' , t-lli 'rckkslcls , 8 ».

nervöse; kjors?
OesterS Herzstör¬

ungen , Schwäche , Herzbeklemmung
und Angstgefühle ? DaS Herz durch
.Herzkraft ' schonend stärkenl
Flasche NM . 2 .70 , nur kn Apotheken.

I „Hsr - kraÜ " I

Gtotteeu
Nuskunst über Beseitigung durch natür¬
liche Methode erhalten Sie sofort kosten
los und unverbindlich von ehem . schweren
Stotterer , der selbst durch die Tiefen see¬
lischer Zerrüttungen gegangen ist . -Falls
Zusendung in verschlossenem Umschlag ohne
Ausdruck gewünscht wird , bitte ich um
Einsendung von 24 Psg . in Briefmarken)
Keine Anwendung von Medikamenten oder
Hypnose . Nur die Sprechavgst muß durch
systematischen Neuaufbau der Sprache be¬
seitigt werden.

Sernard
LrknupkLsdsks
sitriscbsnc ! uvcl dskömmiicb — ur >6
rmmse sin SsnuKl

Ledrütter Sernsrö Ü. 6. ü:
< — —

Die Auszahlung des

Kamitten-Llnterhalts
an die Angehörigen Einberufener für den Monat September
erfolgt Montag , den 18 . Sept . von 7 — 12 .30 Ahr und
von 2 — 8 Uhr auf der Stadtkasse . Sladtpstege.

onsilm Iheoler
Samstag 20 Uhr
Sonntag 13.30,

18.30. 20.00
Montag 20 Uhr

Der Film ist
künstlerisch
wertvoll.

Für Jugendliche
verboten!

cuoi»>c

6

Moderne Menschen sprechen uns an , die Lust
unserer Welt weht durch diesen Film , und
über Ernst und Heiterkeit leuchtet eine große
Liebe auf.

Kulturfilm

Heute neue Wochenschau
Entscheidende Schlüge gegen die Sowjets
Montag  ab 18 Uhr Wochenschau u . Kulturfilm.

35jährige Praxis . L, . Wannvoko,
Berlin - Hallensee , Klirfürstendamm 93.

Schönes , leeres

Zimmer
mit Kochgelegenheit f. allein¬
stehende Frau zu vermieten.
Auch zum Einstellen von
Möbeln geeignet . Zu erst , bei

Firma Schiler , Ad .-Hitlerpl.

Gebrauchte , gut erhaltene

Vrvlsvli-
ninsolilnv

zu kaufen  gesucht
Ludwig Schund , Rotfelden.

Wer hat guterhaltenen , voll¬
ständig gebrauchsfertigen

Lveudepsslus
(für Kühe ) zu verkaufen?

Angebote mit Preis unter Nr.
366 an den „Gesellschafter " .

Verkaufe eine 31 Wochen
trächtige , gutgewöhnte

rKalbin
Karl Ruoß , Möbelfchreinerei

Haiterbach
kuslick keine
ltüknersu êu
mein-
k e d e v o k l

bst xekolien

ttoi -nkaul . Nebe-
vokI -Sukbsli xe-

en empSnälicde

NIII ^ LvtsvN « .

Könnten Eie mit diesem Wasser
Wäsche waschen?

WM

Für die Gesundheit Ist dieses Wasser bestimmt gut, weit
es Kalzium,Magnesium , Elsen und andere für den Körpw
wertvolle Sloffeenihält . DieHausfrouaber . biemiisolchen«
Wasser waschen wollte , würde eine Enttäuschung erleben«
die Lauge schäumt nicht . Sobald nämlich Waschpulver
oder Seife ins Wasser kommt , verbinden ste sich mit den
Mneralsioffen zu unlöslicher Kalkseife . — Schäumt auch
bei Ihnen die Waschlauge schlecht? Dann erlebt ß»
ebenfalls diese Umwandlung . Sie brauchen dann eli»
Mittel , das den Kalkgehall im Wasser bindet und der Seife
die Schaumkraft erhält . Dieses Mittel ist Henko . Wen»
Sie kurze Zeit vor Zugabe des Waschmittels einige
Handvoll Henko -Blelchsoda im Waschkessel verrühren,

schäumt die Waschlauge stärker und reinigt viel besser.



z. Seite — Nr . 21S Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Samstag , den 13. September 1941

Der
Führer

sieht auf Dein Opfer
zum ersten

Opfersonntag
für das dritte Kriegs -WHW . l

Frontsahrradgruppen des RAD
beim Vormarsch

Oft sind die Wege dicht hinter
der Front so verschlammt, daß
die Fahrzeuge geschoben werden
müssen. Der Sparen ist griff¬
bereit umgehängt . (PK . Tomn-
schek, Atlantik , Zander -M .)

6700 Minen weggeräumt
Berlin , 12. Sept . In heftigen Kämpfen erzielten die deutschen

Truppen während der letzten Tage im Nordabschntttder
Ostfront  weitere gute Erfolge . Die deutschen Truppen kämpf¬
ten sich gegen zähen bolschewistischen Widerstand und durch aus¬
gedehnte Minenfelder gegen die sowjetischen Feldstellungen und
Bunker vor. In dem Abschnitt eines deutschen Armeekorps wur¬
den in den Kämpfen am 9. und 1V. September insgesamt 6700
Minen weggeräumt . Trotz der Minensperren und des Wider¬
standes der Sowjetsoldaten wurden die sowjetischen Feld-
stellungen und eine Ortschaft erobert.  In diesem
Abschnitt verloren die Bolschewisten 1200 Gefangene, 12 Panzer¬
kampfwagen, 60 Geschütze und große Mengen sonstigen Kriegs¬
geräts. An einer anderen Stelle des gleichen Frontabschnittes
erzielten die deutschen Truppen im erfolgreichen Vordringen
weitere Eeländegewinne und machten im Laufe des 10. Septem¬
ber 1920 Gefangene.

Ms bei den Kämpfen um den Luga - Fluß  deutsche
Truppen einen Brückenkopf gebildet hatten , setzten die Bolsche¬
wisten am nächsten Tage stärkste Infanterie - und Panzerkräfte
ein, um diese deutsche Stellung in ihre Hand zu bringen . 2m
Schutze der Dämmerung war es einem schweren Sowjet -Panzer¬
kampfwagen gelungen , bis auf ISO Meter an einen deutschen
Regimentsgefechtsstand heranzukommen und ihn unter direkten
Beschuß zu nehmen. Angesichts der drohenden Gefahr ergriff der
Leutnant eines Panzerpionierbataillons einen Kraftstoffkanister
und einige Handgranaten und arbeitete sich an den großen bol¬
schewistischen Panzerkampfwagen heran . Ohne von den Sowjet¬
soldaten bemerkt worden zu sein, hatte er den stählernen Koloß
erreicht und übergoß ihn mit Benzin,  das er durch eine
Handgranate anzündete . In wenigen Sekunden stand der ganze
Panzerkampfwagen in Flammen . Die Besatzung, die keine Mög¬
lichkeit zur Flucht sah, erschoß sich selbst.

Im Raume nördlich Nowgorod  unternahmen iowjetüchs
Truppen in der Nacht zum 11. September an drei Stellen Ueber-
setzversuche über den Wolchow. Sie wurden jedoch unter schweren
blutigen Verlusten für die Bolschewisten abgeschlagen.

Vrttenbomber über der Schweiz
Bern , 12. Sept . Der schweizerische Luftraum wurde in der

Rächt zum Donnerstag von den englischen Flugzeugen verletzt,
die Turin und Genua angriffen . 2n einem Communiqus des zu¬
ständigen schweizerischen Territorial -Kommandos heißt es, in der
Zeit zwischen 23 Uhr und 4.15 Uhr hätten in der Nacht zum
11. September mehrere Wellen von Flugzeugen „unbekannter
Nationalität " in sehr großer Höhe den westlichen Teil der wel¬
schen Schweiz überflogen . Einige Flugzeuge hätten eine Zeitlang
über Genf gekreist. Von einem Eingreifen der schweizerischen
Flak wird in dieser Mitteilung nicht gesprochen.

Hafenanlagen von Odessa bombardiert
DNB Berlin , 12. Sept . Deutsche Kampfflugzeuge griffen im

Laufe des 11. September erfolgreich die Hafenanlagen von
Odessa an . Die von den deutschen Flugzeugen geworfenen Bom¬
ben lagen gut im Ziel . Zahlreiche Treffer und große Brände
wurden von den deutschen Fliegern beim Abflug beobachtet.

Durch schnelles umsichtiges Eingreifen schlug eine deutsche
ionierkompanie  vor einigen Tagen im N orden der
st front  ein sowjetisches Infanterie -Bataillon , das einen

Gegenstoß vorbereitete , zurück, und brachte den abziehenden Bol¬
schewisten schwere Verluste bei.

Die »Verbündeten « unter sich
Englands Betrug an den USA . Be treibung von den letzten

wirtschaftlichen Positionen durch die USA.
DNB Berlin , 12. Sept . Die Verwendung des den Briten von

den Vereinigten Staaten auf Grund des Pacht - und Leihgesetzes
zur Verfügung gestellten Kriegsmaterials hat namentlich in
Wirtschaftskrisen der USA . wiederholt Anstoß erregt . Aussagen
nordamerikanischer Wirtschaftler und Zeitungsartikel ließen er¬
kennen, daß England dieses Material zur Ausfüllungsei¬
ner durch den Krieg entstandenen Exportlücke
benutzte und zum Teil sogar, da ja die USA . lieferten , dazu
übergegangen war , die eigene Rüstungsindustrie mit Friedens¬
exportaufträgen zu beschäftigen.

„Geschäft ist Geschäft." Nach diesem alten englischen Sprichwort
handelte England : Es überließ seine Sorgen um das Kriegs¬
material der USA .-Wirtschaft, ließ seine eigene Industrie expor¬
tieren und verkaufte obendrein noch die ihm von den USA . ge¬
lieferten Kriegsmaterialien und . . . verdiente . Ein glänzendes
Geschäft für die britischen Krämer . Wenn hierbei noch die Ver¬
treter der britischen Einkaufskommission in den Vereinigten
Staaten ebenfalls zu Lasten des Pacht - und Leihgesetzes enorme
Zechen machten, ist es nur zu verständlich, daß in den USA.
Protest laut wurde und diese britischen Machenschaften als offe¬
ner Betrug gekennzeichnet wurden.

Wie das zwischen „Verbündeten " dieser Art so üblich ist, ver¬
sucht nun der Betrogene den Betrüger auf seine Art übers Ohr
zu hauen. England wurde nämlich nunmehr unter Druck gesetzt,
sich zu den in den USA . lautgewordenen Anschuldigungen zu
äußern. In einem Memorandum an den USA .-Gesandten sah
sich der britische Außenminister Eden  genötigt , die Versicherung
abzugeben, daß die englische Regierung Schritte unternommen
habe, um sicherzustellen, daß das auf Grund des Pacht und -Leih-
gesetzes gelieferte USA .-Material in keinem Falle privaten In¬
gressen nutzbar gemacht werde und daß der Exporthandel Groß¬
britanniens auf das notwendige Minimum für die Kriegs¬
anstrengungen eingeschränkt worden sei.

Praktisch bedeutet das nichts anderes , als daß es den USA.
nunmehr gelungen ist, England alsExportkonkur-
renten auf dem Weltmarkt weitgehend auszu-
'chalten.

Wie man in England selbst die Situation beurteilt und sich
bereits als der Betrogene fühlt , wird durch eine vom Neuyorker
Kurzwellensenderverbreitete Meldung gekennzeichnet. In dieser
Meldung heißt es : „Wirtschaftskreise in England sind etwas ver-
öitieri über die allgemein in Amerika verbreitete Annahme »dah
England die Waren , die es auf Grund des Pacht- und Leihgesetzes
erhält, dazu benutzt, um den eigenen Export aufzufüllen . Ein be¬
kannter Exporteur sagte : „Unsere Politik ist Selbstmord . Wir
epsern unsere eigene Zukunft , um die Vereinigten Staaten nicht
Zu verletzen. Seit langem bestehende britische Firmen müssen
^hre Tätigkeit einstellen,  weil sie nicht einmal das
Äquivalent der Waren exportieren dürfen , die sie auf Grund
"es Pacht- und Leihgesetzes erhalten ."

M.M

MM .'

Marschall Antonesru
begrüßt einen 54 Jahre alten Freiwilligen einer in Bessarabien
eingesetzten rumänischen Division.

(PK .-Vrunnengräber , Atlantic , Zander -M .-K.)

Die Lage von Dschibuti wird immer bedenklicher
Die Lage der Franzosen in Dschibuti wird von Tug zu Tag

bedenklicher. Der Rundfunk von Dschibuti erklärt , daß die
Blockade der Engländer mehr und mehr Opfer von der Bevöl¬
kerung fordere, da Skorbut und Beri -Beri immer häufiger
geworden sind. (Kartendienst Erich Zander -M .)

„England ist der beste Kunde Amerikas ", heißt es in
der Meldung des Kurzwellensenders Neuyork weiter , „und man
erzählt sich jetzt, daß diese amerikanischen Behauptungen über den
Mißbrauch des Pacht- und Leihgesetzesdurch England durch den
Wunsch Amerikas zustande kamen, England aus dem südameri¬
kanischen Markt zu verdrängen ."

Schlaglichtartig erhellt diese Meldung aus Neuyork das wahre
Verhältnis zwischen diesen beiden „Verbündeten " : Auf Geschäft
und Betrug aufgebaut , schnappt man sich gegenseitig die fettesten
Bisten wag und macht schmutzige Konkurrenzgeschäfte, und das
alles unter dem Motto : „Wahre Demokratie !"

Die Kennzeichnung der Juden
Berlin , 12. Sept . 2m Reichsgesctzblatt wird eine Polizsioer-

ordnung veröffentlicht, durch die bestimmt wird , daß Juden sich
in der Öffentlichkeit nur mit einem gelben Judenstern
zeigen dürfen . Er ist sichtbar auf der linken Brustseite des obersten
Kleidungsstückes zu tragen . Die Verordnung tritt mit dem
19. September in Kraft.

Der deutsche Soldat hat im Ostfeldzug den Juden m seiner
ganzen Widerwärtigkeit und Grausamkeit kennengclernt . Er Hai
die Folgen der GPU .-Kreuel und die Verelendung der Massen
gesehen: das Werk der Juden . Dieses Erlebnis läßt den deutschen
Soldaten und das deutsche Volk in seiner Gesamtheit fordern , daß
dem Juden in der Heimat die Möglichkeit genommen wird , sich zu
tarnen und damit jene Bestimmungen zu durchbrechen, die dem
deutschen Volksgenossen die Berührung mit dem Juden ersparen.

40 jähr.Djenfijubilaiim des Generalobersten
von Kleist

Berlin , 12. Sept . In seinem Hauptquartier im Osten, inmitten
seiner siegreichen Truppen , begeht am 13. September General¬
oberst von Kleist  sein 40jähriges Dienstjubiläum.

Aus einer alten preußischen Familie stammend, welche der
deutschen Nation schon bedeutende Soldaten und Dichter gegeben
hat , wurde Ewald von Kleist am 8. August 1881 in Braunsfeld
bei Wetzlar geboren. Als Fahnenjunker trat er beim Feldartil-
lerie -Regiment 3 in Brandenburg ein, um aber noch vor Aus¬
bruch des Weltkrieges zur Kavallerie Lberzutreten . Bei Aus¬
bruch des Weltkrieges war er Rittmeister und Schwadronschef
im einem Husarenregiment . Auch nach dem Zusammenbruch blieb
er der Reiterwaffe treu und war unter anderem mehrere Jahre
hindurch als Lehrer an der Kapallerieschule in Hannover tätig.
1931 wurde er Kommandeur des Potsdamer Infanterie -Regi¬
ments 9, ein Jahr später Generalmajor und Kommandeur der
2. Kavallerie -Division . Im Oktober 1933 zum Generalleutnant
befördert , übernahm er den Aufbau eines neugebildeten Armee¬
korps, welches er als Kommandierender General von 1935 bis
1938 führte . In diesem Jahr schied er als General der Kavallerie
unter Verleihung des Rechtes zum Tragen der Uniform des
Kavallerie -Regiments 8 aus dem aktiven Dienst.

Mit Ausbruch dieses Krieges wieder in das Heer übernommen,
führte General von Kleist im Feldzug gegen Polen  ein
Armeekorps , mit welchem er den Südflügel des polnischen Hee¬
res durchbrach. 2m Westfeldzug  zeichnete er sich im Ver¬
lauf der Operationen in hervorragender Weise durch kühnen Ent¬
schluß und rückhaltlosen Einsatz seiner eigenen Person aus , daß
ihm der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht am
15. Mai 1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes velieh und
ihn in der Reichstagssitzung vom 19. Juli 1940 zum General¬
oberst beförderte.

Das Jahr 1941 sah Generaloberst von Kleist im neuen Einsatz
auf dem Balkan.  Am 8. April trat er mit der von ihm befeh¬
ligten Gruppe Kleist nordostwärts von Sofia zum Vormarsch
an , durchbrach trotz zähen Widerstandes die feindlichen Grenz¬
befestigungen und nahm mit seinen Truppen schon am 9. April
die alte serbische Hauptstadt Nisch. Hierbei gelang es der Gruppe
Kleist nicht nur die befohlenen Ziele zu erreichen, sondern auch
mehrere feindliche Divisionen zu vernichten.

ImOstfeldzug  stieß Generaloberst von Kleist an der Spitze
seiner Panzer tief in die Ukraine  vor , kämpfte mit hervorra¬
gendem Erfolg in der Vernichtungsschlacht bei llman und er¬
kämpfte gegen stärksten Widerstand die Brückenköpfe und die
Stadt Dnjepropetrowsk.

Kleine Rachrichte» aus aller Wett
Glückwünschedes Führers an Hühnlein. Der Führer hat

in einem herzlich gehaltenen Telegramm dem Korpsführer
des NSKK ., Reichsleiter Hühnlein , zum 60. Geburtstag
seine Glückwünsche übermittelt.

Zum NSFK .-Eruppenführer befördert . Der Reichsmar¬
schall des Grotzdeutschen Reiches , Hermann Göring , hat ans
Vorschlag des Korpsführers des NS .-Fliegerkorps , General
der Flieger Fr . Christiansen , den NSFK .-Brigadeführer
Ferdinand von Hiddessen , Führer einer NSFK .-Gruppe,
mit Wirkung vom 15. August zum NSFK .-Eruppenführerbefördert.

Württemberg
Die neuen Lebensmittelzuieilungen

Die Verbraucher , die nicht Selbstversorger sind, erhalten in der
28. Zuteilungsperiode des Lebensmittelkartensystems vom 22.
September bis 19. Oktober an Stelle von 62,5 Gramm Käse
eine Normaldose zu 170 Gramm Kondensmilch und an Stelle
von 125 Gramm Nährmitteln 125 Gramm Reis . Die Reisabgabe
erfolgt wieder auf den Abschnitt N6/N10 der Nährmittelkarte,
der entsprechend seinem Aufdruck zum Bezug von 125 Gramm
Reis berechtigt . Da die Kleinverteiler vielfach an Stelle von
zwei Normaldosen Kondensmilch eine große Dose Kondensmilch
erhalten haben , können die Verbraucher im Rahmen der vorhan¬
denen Vorräte auf je zwei Abschnitte N 28/N 29 der Nährmittel-
karte auch eine große Dose kondensierte Vollmilch (400 Gramm
gezuckert) beziehen. Die Kondensmilch darf nur bei dem Klein¬
verteiler gekauft werden , der durch die Abtrennung des Ab¬
schnitts N 28/N 29 der Nährmittelkarte 27 und die Abstempelung
des Stammabschnitts dieser Karte die Vorbestellung entgegen¬
genommen hat . Die Möglichkeit des Bezuges von Hülsenfrüchten
an Stelle von Nährmitteln fällt fort.

Die Einzelabschnitte sämtlicher Lebensmittelkarten der 28. Zu-
teilungsperiode haben aus Sicherungsgründen ein besonde¬
res Zeichen  erhalten , das mit jeder Zuteilungsperiode geän-
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dert wird . 'Es hat sich weiter als zweckmäßigherausgestellt , die
mit „R " gekennzeichneten Abschnitte der Reichsbrotkarten durch
besonderen Druck von den übrigen Abschnitten deutlicher zu un¬
terscheiden. Deshalb erscheint nunmehr die Schrift in der Far ^ e
>es Papiers , während die Druckfarbe den Untergrund abgibt.
Bei dieser Gelegenheit ist die Bezeichnung der Einzelabschnitve
der Reichsbrotkarten , um ihre Handhabe zu erleichtern , geändert
worden . Die Eroßabschnitte mit einer Mindestmenge von 250 Er.
rragen , soweit sie eine Woche lang gültig find, die Wochennummer
der Zuteilungsperiode , also zum Beispiel I für die erste Woche

Göppingen. (Unbekanter Toter .) Auf dem Bahnkörper
in Göppingen hat sich ein etwa 35 bis 40 Jahre alter , 1.80 Meter
großer, kräftiger Mann von einem aus Richtung Stuttgart kom¬
menden Zug überfahren taffen und war sofort tot . In der Weste
des Toten befanden sich die Buchstaben H. Z. und auf sämtlichen
Kleidungsstücken ist mit Tusche die Zahl 662 aufgedruckt. Der
Tote hat sich zweifellos freiwillig das Leben genommen.

Neckartailfingen , Kr . Nürtingen . (Ueber fahren .) Beim
Gasthaus „Zum Wilden Mann " verunglückte Zimmermann Harr
von Neuenhaus dadurch, daß er, auf einem fahrenden Bulldogs
auf dem Schutzblech sitzend, von diesem Heruntersiel und von dem
Anhänger überfahren wurde . Der Verunglückte erlitt erhebliche
Verletzungen an der Schulter und mutzte in die Tübinger Klinik
verbracht werden.

Eerabronn . (Rettende Skatpartie .) Der 25 Jahre alte
Hilfsarbeiter Clemens hatte sich dieser Tage in Abwesenheit sei¬
ner Gattin eine Mahlzeit bereitet , wobei er mit dem Gasgerät
so unvorsichtig hantierte , daß Gas ausströmte . Clemens merkte
das nicht und verfiel in tiefe Bewußtlosigkeit . Seine Lebensret¬
tung hat er nur dem glücklichen Umstand zu verdanken, ^aß -r
einige Freunde zu einer Skatpartie in die Wohnung bestellt hatte,
die ihn noch rechtzeitig ausfanden.

Oberndorf a. N. (Goldenes Arbeitsjubiläum .) Bei
den Mauser -Werken vollendete dieser Tage der Lagerverwalter
Julius Weber  sein 50. Dienstjahr ; er wurde aus diesm Anlaß
in gebührender Weise geehrt.

»poernvorf a. N. (Todesfall .) Im 66. Lebensjahr verstarb
am Montag nach langer Leidenszeit im Kreiskrankenhaus Rott¬
weil der langjährige Prokurist der Mauser -Werke, Paul Gut-
Heinz.  Mit ihm ist einer aus jener alten Oberndorfer Genera¬
tion geschieden, die am Aufbau der Firma in guten Tagen md
am zähen Durchhalten in schweren Tagen so großen Anteil hatte,
die mit dem Namen „Mauser " und seiner verpflichtenden Be¬
deutung verbunden war wie mit dem eigenen.

Waldmannshofe «, Kr . Mergentheim . (Abschiedsabend .)
Am letzten Samstag fand zu Ehren des aus dem Amte geschie¬
denen Bürgermeisters Hertlein  im Hirschsaal ein Abschieds¬
abend statt . In einem herzlich gehaltenen Schreiben des Land¬
rats sowie in verschiedenen Ansprachen wurden die vielseitigen
Verdienste des Altbürgermeisters während besten ISjähriger
Amtstätigkeit gewürdigt.

Ravensburg . (Bestrafte Schwatzmäuler .) Das in Ra¬
vensburg tagende Sondergericht Stuttgart hatte sich mit zwei
böswilligen Schwätzern zu befassen. Sie wurden zu je drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , die durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gelten.

Menge «, Kr . Saulgau . (DieältesteEinwohneringe-
storben .) Im Alter von 94 Jahren ist in Mengen die älteste
Einwohnerin der Stadt , Frau Maria Eisel,  nach einem ar¬
beitsreichen Leben gestorben.

Rhodt (Weinstraße ). (Ein ganzes Dorfunter Denk¬
malschutz .) Die Regierung hat das ganze Dorf Rhodt an der
Weinstraße unter Denkmalschutz gestellt, so daß bauliche Aende-
rungen jeder Art der Genehmigung durch die Regierung be¬
dürfen . Damit ist eines der baukünstlerisch bedeutendsten Dörfer
der Weinstraße davor bewahrt , daß es durch unzweckmäßigebau¬
liche Veränderungen verschandelt werden kann. Fast jedes dritte
Haus in Rhodt ist wert , daß man davor verweilt und die kunst¬
volle Meißelarbeit an den Torbogen oder die harmonischen An¬
lagen von Haus und Hof betrachtet . -

Heidelberg. (Karl Steding  f .) Reichsfachamtsleiter Karl
Steding ist auf einer Dienstreise einem Herzschlag erlegen . Vor
wenigen Tagen noch hat der Leiter des Fachamtes Turnen ' m
NSRL . in voller körperlicher und geistiger Frische sein 60. Le¬
bensjahr vollenden können Der mit hohen organisatorischen
Fähigkeiten begabte Mann stand inmitten grundlegender Vor¬
bereitungen für die weitere Gestaltung des deutschen Turnens.
Karl Steding begann seine turnerische Arbeit in Bremen , wo er
jahrzehntelang erfolgreich wirkte. Nach dem Tode von Max
Schwarze wurde Steding 1928 zum Oberturnwart der DT . be¬
rufen . Nach seinen Plänen gestaltete und führte er die Deutschen
Turnfeste 1928 in Köln und 1933 in Stuttgart  durch . Der
Reichssportführer betraute 1933 Steding zunächst mit der fach¬
lichen Leitung der DT . und ernannte ihn zu seinem Stellvertreter.

'MU

Verzweifelt sträubt sich ein Bolschewist

gegen den Versuch seines Kameraden , ihn mit auf den Weg zur
Gesangenensammelstelle zu nehmen . Er glaubt noch an die Mos¬
kauer Hetzparole, daß die Deutschen alle Gefangenen foltern
und töten würden . . (PK .-Aschenbroisch, Atlantic , Zander -M .)

Stach der Eingliederung der DT . in den Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen wurde Karl Steding zum Reichsfachamtslriter
des Fachamtes Turnen berufen.

Pforzheim . (Zuchthaus für Hehler .) Wegen Hehlerei
erhielt der 50jährige Franz Deger aus Neu-Isenburg 1 Jahr
Zuchthaus . Er hatte von zwei zu mehrmonatigen Gefängnisstra¬
fen verurteilten Dieben nach und nach einige Kilo Silber gekauft
und weiterveräußert . Es waren vom Arbeitsplatz mitgenom¬
mene Abfälle , Stangen usw.

Furtwangen . (Nichtalltägliches Erlebnis .) Bei dem
Vormarsch in der Ukraine hatte ein aus Furtwangen stammender
Soldat ein nicht alltägliches Erlebnis . Während der Einquar¬
tierung in einem ukrainischen Dorfe hörte er, wie seinen Kame¬
raden Auskunft in Schwarzwälder Mundart erteilt wurde . Cr
erkundigte sich bei dem Bauern , wo er diese deutsche Sprache ge¬
lernt habe. Dabei stellte sich heraus , daß der ukrainische Bauer
während des Weltkrieges in deutsche Gefangenschaft geraten und
während dieser beim Vernhardenbauer in Furtwangen beschäf¬
tigt war.

Eengenbach. (Treue  Gäste .) Seit einem halben Jahrhun¬
dert ist Gengenbach den Eheleuten Neu aus Neunkirchen (Saar)
und Fräulein A. Kücken in Darmstadt zur Ferienheimat gewor¬
den. Aus diesem Anlaß waren die Feriengäste Gegenstand einer
Ehrung durch das Fremdenverkehrsamt . Im Rahmen einer
schlichten Feier wurde den Gästen ein Vlumengebinde und ein
Bild der Stadt Gengenbach überreicht.

Hornberg . (Lieber die Böschung gestürzt .) In einer
gefährlichen Straßenkurve zwischen hier und Triberg geriet ein
mit Oehmd beladenes Fuhrwerk so stark ins Rollen , daß der
Fuhrmann die Gewalt über die Pferde verlor und das Gefährt
über die etwa vier Meter hohe Vöschungsmauer in die Gutach
hinabstürzte . Von den beiden Pferden wurde eines so schwer ver¬
letzt, daß es nach kurzer Zeit einging . An dieser Kurve haben sich
jchon zahlreiche Unfälle ereignet.

Aus dem Gerichtssaai
Zweifache Kindsmörderi«

Stuttgart . Die 29jährige ledige Hildegard Esche idle  aus
Stuttgart wurde von der Strafkammer wegen zweier Verbreche»
der Kindstötung zu der Gesamtstrafe von vier Jahren Zuchthau»
und vier Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagte, die sich
wahllos mit Männern abgegeben hatte und bereits zwei un¬
eheliche Kinder besitzt, hatte im März 1940 wieder ein Kind ge¬
boren, das sie gleich nach der Geburt durch Ersticken tötete . Im
Juli d. I . war sie erneut niedergekammen. Diesmal ertränkte
die gefühlsrohe Mutter das Neugeborene in der Abortschüffel.

Versäumte Aufsichtspflicht
Stuttgart . Die Strafkammer verurteilte eine 58jährige Frau

aus Stuttgart wegen fahrlässiger Tötung ihres 1)4 jährigen

Enkelkindes zu 50 RM . Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis.
Die Angeklagte hatte das Kind zu ihrer Schneiderin mitgenom¬
men, wo es, auf einem Tisch in der offenen Veranda sitzend, den
Hühnern im Garten zusah. In einem unbewachten Augenblick
beugte sich der außerordentlich lebhafte Knabe über die den Tisch
A«r ganz wenig überragende Brüstung der Veranda hinaus und
stürzte in den Hof hinab , wobei er einen Schädelbruch erlitt , an
dessen Folgen er tags darauf starb.

Mit Fleischhammer und Kiichenmesser
Konstanz. Im Verlauf von Streitigkeiten zwischen zwei Fa¬

milien griff die eine Frau zum Messer und verletzte ihre Nach¬
barin so schwer, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Die streitsüchtige Frau wurde nun vor dem Amtsgericht im
Schnellverfahren abgeurteilt . Sie gab zu, ihre Nachbarin zuerst
mit dem Fleischhammer bearbeitet und dann mit dem Kiichen-
meffer auf sie eingestochen zu haben . Die Verletzte hatte allein
fünf Messerstiche in den Hinterkopf erhalten . Die Täterin wurde
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Handel und Verkehr
11. württ . Auftragsbörse . Am Montag , den 22. September

findet von 10 bis 12  Uhr wie üblich im Landesgewerbemuftuin
Stuttgart die 11. württ . Auftragsböse statt.

Berliner Börse vom 12. Sept . Die Kursbewegung an den Ak-
tienmärkten war Freitag erneut nach oben gerichtet. Aus allen
Marktgebieten machte sich Materialmangel fühlbar . Hierdurch
kam es teilweise zu beachtlichen Kurssteigerungen.

Stuttgarter Börse vom 12. Sept . Anlagekäufe führten zu wei¬
teren Kurserhöhungen in Sonderwerten des Aktienmarktes , an
welchem auch Aufstockunaserwartungen kurssteigernd wirkten.
Der Einheitsmarkt war nn ganzen Verlauf ausgesprochen fest.
Daimler notierten 213 (212,5) und die Farbenaktie hatte auch
hier einen Kurs von 221,25 (217) . Wie an den Vortagen Textil¬
werte , so waren Brauereiaktien der Reihe nach höher : Wulle
1S3 (132), Stuttgarter Hofbräu 150 (148), Ulmer Brauerei 143
(140) . Knorr erreichten 328 (323), NEU . 230 (228), Württ . Cat-
tn » 248 (246). Neckarwerke 15S fl54 ).

Rätsel -Erke
i.

Wer Oesterreich durchwandert hat,
der sah es dort mit „z" als Stadt:
und wer durch Ungarn reisen muß,
Erblickts mit „n" als Stadt und Fluß.

2.
Wenn sichs im Lenz mit „s" erneut,
wird jedes Menschenherz erfreut.
Kommis aber umgekehrt ' ins Haus,
So ists mit allen Freuden aus.

3.
Laßt es mit „m" dir keine Ruh,
so wirst du selbst es früh mit „u" ;
Machst du von ihm dein Herz nicht frei,
Kommts vor der Zeit mit „b" herbei.

Auslösung der Rätsel vom Samstag , den 6. September 1941:
1. Rund , Pfund , Hund , Mund ; 2. keiner ; denn die andern

flogen fort ; 3. nur der Jäger ; die andern gingen heraus.
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„Gut , so wird es gehen. Ich werde gleich mit . Czech die
Kisten in einem Mietwagen zum Flugzeug bringen und dort
verstauen . Du kannst inzwischen hier alles durchsehen, daß
nichts zurückbleibt , was uns belastet oder irgendwie wertvoll
ist. Wenn ich auf dem Flugplatz fertig bin , rufe ich an . Es
wird allerdings 10 Uhr darüber werden ."

-»

Am Nachmittag hielt Kriminaloberinspektor Seifert mit
den beiden Inspektoren Ebersbach und Brandis eine Be¬
ratung ab.

„Wir sitzen mit all unseren Nachforschungen auf dem
TrocknenI " stellte Seifert mißmutig fest. „Erst der rätselvolle
Mord an dem Forscher Fehrmann mit dem Raub des kost¬
baren DiamantenI Dann die Entführung der kleinen Hilde
Linholtl Gewiß , im ersten Falle hat sich herausgestellt , daß
Walter Wehrsdorf , der Neffe des Forschers , der Mörder war.
Aber wir haben ihn nicht ! Im zweiten Falle ist das Kind
aus den Händen der Entführer befreit und wohlbehalten den
Eltern zurückgegeben worden . Aber wir haben den Ver¬
brechet nichtl Und gerade das ist unsere wichtigste Aufgabe!
Was nützt es uns , wenn der Tatbestand aufgeklärt ist oder
wenn das Schlimmste eines solchen Verbrechens glücklicher¬
weise abgewendet werden konnte ? Das oberste Ziel muß für
uns immer sein, den Verbrecher , den Schädling am Volke,
unschädlich zu machen ! Und das ist uns in beiden Fällen noch
nicht gelungen !"

„Jawohl ", bestätigte Ebersbach , „das ist uns nicht ge¬
lungen . Aber was sollen wir tun ? In der Mordsache Fehr¬
mann warten wir am besten ab, bis sich dieser Wehrsdorf in
-en Maschen unserer Netze fängt . Das wird wohl bald einmal

der Fall sein. In der Sache der Kindesentführung mühten
wir noch einmal alle Punkte durchgehen . Vielleicht finden
wir doch noch einen Weg , der zum Verbrecher führt ."

Ein Beamter trat ein.
„Der Detektiv Luermann hat die Prüfung zur Führung

eines Privatflugzeuges abgelegt und beantragt nun Aushän¬
digung der Papiere . Bestehen polizeilich irgendwelche Be¬
denken gegen die Person des Antragstellers ?"

Seifert sah ärgerlich auf.
„Jetzt will sich der Mensch auch noch ein Flugzeug

leisten ? Das ist ja allerhand ! Ich gestehe offen, ich mag ihn
nicht ! Aber dienstlich kann ich keinerlei Bedenken gegen ihn
geltend machen."

Inspektor Brandis , der ja erst vor kurzem der Berliner
Kriminalpolizei zugeteilt worden war , räusperte sich verlegen
und erklärte mit rotem Kopf:

„Ich habe mal über diese beiden Fälle nachgsdacht. Wie
Sie , Herr Oberinspektor , erwähnten , haben wir in beiden
Fällen den Verbrecher nicht gefaßt . Es sind aber noch zwei
Fälle , bei denen die Aufklärung auf halbem Wege steckenge¬
blieben ist. Ich meine den Iuwelenraub bei Jenssen und die
Ermordung der Witwe des Großindustriellen Harding !"

Seifert runzelte die Stirn . Er liebte es nicht, an Miß¬
erfolge erinnert zu werden.

„Was wollen Sie damit sagen ?"
„Ich möchte diese vier Verbrechen einmal aneinander¬

reihen , und zwar auf die einfachste Formel gebracht.

Erstens : Iuwelenraub bei Jenssen , Diebesbeute im Werte
von 300 000 Mark , schwer verkäuflich , da jedes wertvolle Stück
genau beschrieben. Erst als die Gebrüder Jenssen eine Be¬
lohnung von 25 Prozent des Wertes anbieten , bringt Luer¬
mann die gesamte Beute , die er den Verbrechern entrissen
hat , und streicht 70 000 Mark ein . Verbrecher entkommen.

Zweitens : Die Witwe des Großindustriellen Harding
wird ermordet . Dem Mörder fallen etwa 80 000 Mark in die
Hände . Als ein junger Mann verdächtigt wird , weist Luer¬

mann gegen beträchtliche Belohnung dessen Unschuld nach.
Der Verbrecher ist entkommen.

Drittens : Der Forscher Fehrmann wird ermordet , zu¬
gleich werden ein ungeheuer wertvoller Diamant und viele
andere Wertstücke geraubt . Als eine hohe Belohnung für die
Aufklärung ausgesetzt wird , erhält Luermann eine anonyme
Mitteilung , daß der Neffe des Ermordeten den Raub in seiner
Wohnung versteckt halte . Wäre der Verdächtigte nicht ge¬
flohen , so hätte Luerman vielleicht die hohe Belohnung ein-
sie'"-" " -' inen . Diese Sache scheint nicht ganz gelungen zu sein."

„Und viertens !" unterbrach Oberinspektor Seifert trium¬
phierend . „Das Töchterchen des reichen Großindustriellen
Linholt wird entführt ! Als der geängstigste Vater für die
Wiederbringung des Kindes eine hohe Belohnung aussetzt,
bringt Luermann es lächelnd zurück, erzählt eine tolle Ge¬
schichte und empfängt einen Scheck auf 30 000 Mark . Die
Verbrecher aber sind entkommen ! So meinten Sie es doch!"

„Ganz recht !" versetzte Brandis mit hochrotem Gesicht.
„Ich denke, wir haben jetzt nicht mehr mit den Fällen
Jenssen -Harding -Fehrmann -Linholt zu tun , wir haben ganz
einfach den Fall Luermann !"

Inspektor Ebersbach wiegte bedächtig den Kopf.
„Diese Schlüsse sind mir so überraschend , so ungeheuer¬

lich, daß ich etwas zweifle . Ich möchte zu bedenken geben —"
Ein Beamter meldete:
„Eine Dame bittet , den Herrn Oberinspektor sprechen

zu dürfen ."
„Ich habe jetzt tatsächlich keine Zeit !" erwiderte Seifert

ärgerlich . „Um was handelt es sich denn ?"
„Es ist Fräulein Linholt , Mordsache Fehrmann ."
Seifert sah verwundert auf . „Sofort hereinführen I"

befahl er . Gleich darauf trat Erna ein . Seifert bot ihr
galant einen Stuhl an.

„Was führt Sie zu mir ?" fragte er . „Haben Sie eine
Aussage zu machen ?"

(Fortsetzung folgt)
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